Gleichzeitig traf die alliierte Politik Maßnahmen, die zu der großen Hungersnot von 1945 bis 1947 
führten. Dazu gehörte in erster Linie: 


e Die gezielte Vernichtung von Nahrungsmittelvorräten während des Krieges. 


e Die Annexion der deutschen Ostgebiete, die 25% der deutschen Nahrungsmittelerzeugung weg 
fallen ließ. 


e Die Einteilung deutscher Arbeitskräfte zur Zwangsarbeit im Ausland.+3 Dadurch gelang es in 
den kritischen Jahren nicht, die Ernte vollständig einzubringen. 


e Die Stillegung der Düngemittel-Produktion. 
e Hinderung an der Herstellung von Gütern, um damit Lebensmittel-Einfuhren zu bezahlen. 


e Während der ersten eineinhalb Jahre nach Kriegsende wurde es internationalen 
Hilfsorganisationen untersagt in Deutschland Hilfe zu leisten. 


e Das Verbot des deutschen Roten Kreuzes. 


Das Resultat dieser Maßnahmen war, daß in der Zeit nach Kriegsende bis zum Jahr 1949 etwa 5.7 
Millionen Deutsche verhungert, oder eines anderen unnatürlichen Todes gestorben sind! Die 
Maßnahmen der Alliierten beweisen, daß es sich um einen geplanten Völkermord handelte. Zu den 
planmäßig getöteten Kriegsgefangenen und Hungertoten addiert sich eine weitere erschreckende 
Zahl: die der Vertriebenen aus den Ostgebieten. Bundeskanzler Adenauer nannte eine Zahl von 6 
Millionen Deutschen, die nach dem Krieg aus ihrer Heimat vertrieben worden waren, aber nirgend- 
wo angekommen waren! 


Die Anzahl der Deutschen Opfer während des Krieges wird beziffert auf: 
e 3,8 Millionen tote Soldaten 

e 2,1 bis 2,3 Millionen tote Flüchtlinge aus dem Osten 

e 0,64 bis 1,1 Millionen Opfer des Bombenterrors#3% 


Zusammen: 6,54 bis 7,2 Millionen. 


Die Anzahl der Deutschen Opfer nach dem Krieg wird beziffert auf: 
e 5,7 Millionen Hungertote 

e 2,1 bis 6 Millionen Vertreibungsopfer 

e 1,5 bis 2 Millionen tote Kriegsgefangene und Zwangsarbeiter 


Zusammen: 9,3 bis 13,7 Millionen‘% 


#7 Zur gleichen Zeit wurde der ehemalige Rüstungsminister Speer bei dem >Nürnberger Kriegsverbrecher 
Tribunal< wegen seiner Verantwortlichkeit für den Einsatz von Zwangsarbeitern angeklagt und wenig später zu 20 
Jahren Haft verurteilt. Er wurde hart bestraft für etwas, was die Alliierten zur gleichen Zeit bedenkenlos und 
selbstverständlich betrieben. Dies ist nur ein Beispiel für die Doppelmoral der Siegerjustiz, die außerdem eine 
Vielzahl von Todesurteilen gegen Unschuldige zur Folge hatte. 

®® \/gl. Seite 256. 

9 James Bacque: Verschwiegene Schuld. S. 139. Ein kanadischer Geschichtforscher hilft hier den Deutschen die 
Wahrheit zu erkennen. Auch die folgenden Zitate sind seinem Buch entnommen. 
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Deutsche Bevölkerungsverluste insgesamt 15,84 bis 20,9 Millionen. Diese Zahlen sind der überwie- 
genden Mehrheit der Deutschen heutzutage vollkommen unbekannt. Da sie manchem unglaublich 
erscheinen werden, seien hier noch die Ergebnisse der Berechnungen von 1939 und die der 
Volkszählungen von 1946 und 1950 aufgeführt: 


e 1939: 89,7 Millionen. Deutsches Reich, einschließlich Memelland, sowie der von Polen zurück 
erlangten, bzw. annektierten Gebiete um SuwALkI, dem Regierungsbezirk Zichenau und 
Ostoberschlesien. Bis 1944 wanderten außerdem ca. 987.000 Deutsche aus Süd- und 
Osteuropa ein. 


e 1946: 65,2 Millionen. Ergebnis der Volkszählungen in den vier Besatzungszonen Deutschlands 
ohne Österreich. 


e 1950: 68,8 Millionen. Volkszählung in Westdeutschland unter Aufsicht der West-Alliierten. 
Zählung auf dem Gebiet der DDR unter sowjetischer Aufsicht. In dieser Zahl sind die Einwohner 
des Saarlandes und Österreichs nicht enthalten. Zwischen 1945 und 1950 trafen die meisten 
Vertriebenen aus Ostdeutschland ein. So erklärt sich Bevölkerungszunahme in der Zeit zwi- 
schen 1946 und 1950. Die Länder und Gaue Österreichs hatten nach den Berechnungen von 
1939 6,96 Millionen Einwohner. Das Saarland hatte 1939 0,84 Millionen Einwohner. Geht man 
davon aus, daß beide Bevölkerungsgruppen dem Durchschnitt der deutschen Bevölkerung 
entsprechend vom Krieg betroffen war, muß man davon ausgehen, daß etwa 5,4 % der 
Bevölkerung im Krieg ums Leben gekommen ist. Daher dürfte die Bevölkerung Österreichs auf 
6,58 Millionen abgenommen haben und die des Saarlandes auf ungefähr 0,8 Millionen. Addiert 
man diese Zahlen zu den Zahlen der Volkszählung von 1950, so erhält man für die BRD, das 
Saarland, die DDR und Österreich zusammengenommen 76,18 Millionen. 


e Deutsches Reich 1939: 89,7 Millionen. 
e zuzüglich 987.000 Einwanderer 


- 90,69 Millionen 90,69 - 76,18 = 14,51 Millionen 


Unter der Annahme, daß in dem Zeitraum zwischen 1939 und 1950 die Geburtenrate so niedrig 
gewesen wäre, daß es kein Bevölkerungswachstum gegeben hätte, fehlen also für die Gebiete des 
ehemaligen Deutschen Reiches 14,51 Millionen Menschen. Da es aber in diesen Jahren einen 
starken Geburtenüberschuß gegeben hat, beispielsweise war der Jahrgang 1946 mit über 922.000 
Geburten allein in Westdeutschland besonders stark, müssen die Bevölkerungsverluste deutlich 
höher als 14,51 Millionen sein. Bezieht man also den Geburtenüberschuß in die Überlegungen mit 
ein, erscheint ein Bevölkerungsverlust von mindestens 16 Millionen“ zwischen 1939 und 1950 als 
wahrscheinlich. Daher sind die 9,3 bis 13,7 Millionen Toten die, laut den Angaben von James 
Baque, nach dem Ende des Krieges den alliierten Maßnahmen zum Opfer fielen absolut realis- 
tisch.' Auch hier zeigt sich wieder, daß eine koordinierte Medienpolitik betrieben wird, welche zu 


440 |n diesen Zahlen sind die Deutschen in Elsaß und Lothringen nicht enthalten. 


441 James Baque beklagt sich in seinem Buch über die offenkundigen Fälschungen in den Statistiken der Jahre 
1945 bis 1947. In diesen Hungerjahren ist die Sterblichkeit in Westdeutschland, laut amtlichen Angaben, teilweise 
niedriger als zu Zeiten bester Versorgung. Besonders das Einwohnermeldeamt AROLSEN ist Baque dahingehend 
aufgefallen. Baque war in den betreffenden Jahren als kanadischer Besatzungssoldat selbst in AROLSEN gewesen 
(heute: Ban AroLsen). Er hatte die damaligen Zustände selbst miterlebt, die unmöglich zu den Zahlen passen 
konnten. Auch das Statistische Bundesamt verzeichnet sonderbare Zahlen. Aber, allen Vertuschungsversuchen zum 
Trotz, bleiben die absoluten Bevölkerungszahlen. Sie werden von niemandem bezweifelt. 
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verhindern sucht, daß dieses Kapitel der Geschichte des Zweiten Weltkrieges 
i in Lexika, Zeitungen und anderen Medien erwähnt wird. Der Begriff >Be- 
| Jreiung< in Zusammenhang mit dem Kriegsende 1945, dient also ganz 
offenbar dazu von den tatsächlich begangenen Verbrechen der Alliierten ab- 
zulenken und ist eigentlich der blanke Hohn. 


eo „Wir müssen hart mit Deutschland umgehen, und ich meine die 
ı FE Deutschen, nicht nur die Nazis. Entweder müssen wir das deutsche 
rede eng | Voik Kastrieren oder ihm so eine Behandlung verpassen, dap es nicht 
jun.(1891-1967) weiter Nachwuchs zeugen kann, der dann immer so weitermachen 
will wie in der Vergangenheit. “ 








Der jüdische US-Finanzminister Henry Morgenthau jun., August 1944 


Vielen Deutschen ist bis heute nicht bewußt geworden, was die Alliierten und insbesondere die USA 
den Deutschen angetan haben. Böse Erinnerungen werden naturgemäß eher verdrängt als gute. 
Deshalb erinnert man sich gern daran, wenn man z.B. Kaugummi und Schokolade von den US- 
Soldaten geschenkt bekam. Ebenso erinnert sich mancher, der diese Zeit miterlebt hat, an die so 
genannten >CARE-Pakete< und die Hilfen, welche Quäker und Mennoniten den Schulkindern zu 
Teil werden ließen. Dazu muß man aber feststellen, daß es eines starken innenpolitischen Drucks 
bedurfte, der in den USA eine Anderung der Vernichtungspolitik gegenüber der deutschen Bevölke- 
rung bewirkte und Hilfeleistungen der US-amerikanischen Bürger an Deutschland überhaupt erst 
erlaubte. Dieser Druck entstand hauptsächlich aus den Schilderungen der Besatzungssoldaten in 
ihren Briefen nach Hause. Die einfachen US-Soldaten waren gewiß nicht so haßerfüllt, daß sie zur 
Ausrottung der Deutschen entschlossen gewesen wären. Daher beklagten sie immer wieder die 
schlechte Behandlung und Versorgung der deutschen Bevölkerung. Erst nachdem Minister Henry 
Morgenthau aus seinem Amt entlassen war, begann sich die US-amerikanische Haltung zu verän- 
dern. Hier einige bezeichnende Redebeiträge aus den Debatten im US-Kongress jener Tage: 

„Die Geschichte verzeichnet bereits, daß eine bösartige Minderheit von Eisenfressern in 
dieser Regierung der gegenwärtigen Administration die Annahme des Morgenthau-Plans 
aufgezwungen hat. Ich frage Sie Mr. President: Warum in Gottes Namen hat die Adminis- 
fration ihn angenommen? [...] Entwicklungen der jüngsten Zeit haben lediglich Dutzende 
früherer Vorwürfe bestätigt, daß dieser wirre und verwerfliche Morgenthau-Plan Europa 
in zwei Teile gerissen und halb Deutschland in die Einflußsphäre einer orientalischen 
totalitären Verschwörung gebracht hat...“ ö 

„Viel ıst gesagt und wenig getan worden hinsichtlich der Öffnung des Postweges nach 
Deutschland und der Lieferung von Lebensmitteln, um den massenweisen Hungertod in 
Deutschland, Österreich und Italien und anderen Ländern Europas zu verhindern. 
Schreckliche Geschichten sickern durch die britische, französische und amerikanische 
Besatzungszone, und noch schlimmere Berichte hört man aus der sowjetisch besetzten 
Zone. Dabei ergibt sich das erschreckende Bild einer vorsätzlichen Aushungerung im 
großen Stil.“ 

„Wieder und wieder hat die Regierung die Entschuldigung vorgebracht, daß es an 
Iransportmöglichkeiten fehle, aber seit Monaten liegen Dutzende von Schiffen ungenutzt 
in Häfen, sowohl der Ostküste wie Europas. Es ist also keine Frage des Mangels an Schif- 


u „Investigation of Starvation Conditions in Europe"[Untersuchung von Verhungerungsbedingungen in 
Europa], Reden von Senator William Langer, The Congressional Record - Senate, 29.1.1946, S. 2801. 
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fen. Darüber hinaus sind offenbar Hunderttausende Gi 5” in Europa zu erzwungener 


Muße verurteilt, weil es für sie nichts mehr zu tun gibt. Überschüssige Lastwagen und 
Jeeps im Wert von Millionen Dollar rotten in Europa in ihren Freiluftgaragen vor sich hin 
[...] die Wahrheit ist, es gibt Tausende und aber Tausende Tonnen überschüssiger Militär- 
rationen in unseren Vorratslagern, die inmitten einer verhungernden Bevölkerung einfach 
verderben.“ 


Nachtrag: 

In seinem Buch Der geplante Tod berichtet James Bacque, wie auf Anordnung des Generals 
jüdischer Herkunft Dwight David Eisenhower ca. 1.100.000 deutscher Kriegsgefangener in den be- 
rüchtigten >Rheinwiesenlagern< durch Entbehrungen, Hunger und Krankheiten zu Tode gebracht 
wurden. Die Bezeichnung >Lager« ist eigentlich irreführend. Sie glichen zumeist eher einer Vieh- 
koppel, ohne jede Einrichtung. Unter freiem Himmel, ohne Schlafgelegenheit, Regen und Schnee 
ausgesetzt, oftmals ihrer Mäntel und Zeltbahnen beraubt, vegetierten die Kriegsgefangenen, darun- 
ter auch Schwerverwundete und Amputierte, auf engstem Raum zusammengedrängt dahin und 
wurden von sadistischem Wachpersonal gequält.*5 Arztliche Versorgung gab es monatelang nicht. 
Die Essensrationen waren unter dem Lebensminimum und wurden unregelmäßig ausgegeben. We- 
gen der offenkundigen Verbrechen gegen die Menschlichkeit wurden die Zustände geheimgehalten. 
Trotzdem wurde der Massenmord in der Schweiz bekannt. Vom Internationalen Komitee des Roten 
Kreuzes wurden daraufhin Hilfstransporte mit Lebensmitteln und Medikamenten in Gang gesetzt. 
Auf Befehl Eisenhowers wurden diese abgelehnt und zurückgeschickt mit dem Argument, es gäbe 
in den Lagern keine Not. Um später nicht wegen Verstoßes gegen die Genfer Konvention zur 
Rechenschaft gezogen zu werden, wendete er einen faulen Trick an, indem er den deutschen Sol- 
daten den Status als Kriegsgefangene entzog. Unterdessen starben die deutschen Kriegsgefan- 
genen massenweise. Viele hatten die Ruhr (eine Durchfallerkrankung) und stürzten entkräftet in die 
Latrinengruben, wo sie erstickten. Wieviele Tote heute noch dort liegen, weiß niemand genau. Im 
Erdboden der ehemaligen 'Rheinwiesenlager' liegen noch heute Leichen deutscher Kriegsgefan- 
gener, die von ihren Kameraden nur notdürftig verscharrt worden sind. 


ent 





Prescott Bush (links) im | rower (rechts). 


443 So nennt man in den USA den einfachen Soldaten mit Mannschaftsdienstgrad. 


4 Investigation of Starvation Conditions in Europe", Reden von Senator Kenneth Spicer Wherry, The 
Congressional Record - Senate, 29.1.1946, 5. 509-520. 


445 Einer dieser Sadisten war der Schriftsteller Ernest Hemingway. Er hat die Ermordung von 122 deutschen 
Kriegsgefangenen selbst zugegeben! (Ernest Hemingway: Ausgewählte Briefe. S. 601, S. 697.) Wurde er 
deswegen jemals angeklagt? - Nein! Hat er den Literaturnobelpreis bekommen? - Klar doch! 
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Die Geschichte der deutschen Kriegsgefangenen, die in den Lagern' der Rheinwiesen einem qual- 
vollen Tod an Hunger, Durst, Verwundung und Krankheiten preisgegeben waren ist immer noch 
nicht zu Ende. Eines dieser Lager war das US-Kriegsgefangenenlager BRETZENHEIM, welches von 
den Einheimischen damals auch >Feld des Jammers< genannt wurde. Der Bauer Tullius, dem 
das Ackerland gehört, auf dem dieses Lager sich befand, förderte beim Pflügen immer wieder 
Knochen und Schädel zutage und beauftragte daraufhin den Grabungsexperten Schmitt, die sterb- 
lichen Überreste zu bergen, damit sie an würdiger Stätte beigesetzt und viele Vermißtenschicksale 
aufgeklärt werden könnten, was anhand der Erkennungsmarken auch heute noch möglich ist. Als 
sie sahen, daß es sich nicht um einzelne Tote handelte, sondern immer mehr Knochen ans 
Tageslicht kamen, wandten sie sich nacheinander an die Kreisverwaltung BAD KREUZNACH, den 
>Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge< und das Landesamt für Denkmalspflege, Abt. 
archäologische Denkmalspflege. Als sie von dort keine Unterstützung erfuhren, führten sie in den 
Jahren 1985 und 1986 weitere Grabungen durch. Während sie gleichzeitig weiterhin im Schrift- 
verkehr mit den Behörden und dem >Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge< standen. Es 
muß sie wie ein Blitz getroffen haben, als völlig überraschend die Kreisverwaltung BAD KREUZNACH 
unter dem Aktenzeichen 363-I1/18-0 mit Schreiben vom 28.1.1986 und 6.3.87 alle weiteren Gra- 
Dungsversuche untersagte. Man schickte am 16.7.87 noch einen Verfügungsbescheid hinterher. 
Bei Zuwiderhandlung wurde eine Geldbuße bis zu DM 250.000,- angedroht. Ausgefertigt und 
unterschrieben wurden diese Aktenstücke von den Verwaltungsmitarbeitern Bergs und Paulus. 
Daraufhin kam es zu einem Rechtsstreit, der Bauer Tullius teuer zu stehen kam. Das Ergebnis war, 
daß die Behörden die Opfer der alliierten Verbrechen als >Kulturdenkmäler< bezeichneten und 
entsprechend der für Kulturdenkmäler geltenden Bestimmungen behandelt wissen wollten. In der 
seitenlangen Urteilsbegründung hieß es unter anderem: „All diese Spuren und Überreste liegen 
geschützt in dem Boden; durch Ausgrabungen würden diese Bodenurkunden zerstört. “ 

Mit dieser zynischen Argumentation versuchte man größeres Aufsehen zu verhindern. Man sollte 
es nicht für möglich halten, aber eine Seilschaft von einigen leitenden Mitarbeitern der Kreisver- 
waltung BAD KREUZNACH und des Kreis-Rechtsausschusses, sowie einiger Richter am Verwaltungs- 
gericht in KOBLENZ waren sich darin einig, daß jegliche Bergungsgrabung zu unterbinden sei. Allem 
Anschein nach war der Leiter der archäologischen Denkmalpflege in Mainz hierbei federführend 
gewesen, denn die Akten lassen darauf schließen, daß er sowohl in der Kreisverwaltung BAD 
KREUZNACH wie auch vor dem Verwaltungsgericht KoBLEnz all seinen Einfluß in diesem Sinne 
geltend machte. 

So muß Bauer Tullius mit einem Acker leben, der eigentlich ein Friedhof ist. Viele Familien werden 
wohl nie vom Schicksal ihrer vermißten Angehörigen erfahren und ein weiteres Verbrechen der 
Alliierten wird von 'deutschen' Behörden vertuscht. Den betrogenen und erniedrigten deutschen 
Soldaten wird auch noch die letzte Ehre verweigert. Dieses barbarische Vorgehen der Behörden 
und des >Volksbundes deutsche Kriegsgräberfürsorge< läßt sich nur damit erklären, daß in der 
BRD die Vertuschung alliierter Kriegsverbrechen Vorrang hat, vor einer würdigen Bestattung der 
Opfer dieser Verbrechen. Dies gehört anscheinend zu den Grundlagen der 'Kultur' des BRD-Regi- 
mes als einer >Organisationsform einer Modalität der F remdherrschaft<. In keinem anderen 
Land wäre so etwas möglich. In Rußland beispielsweise, wo der Krieg besonders grausam geführt 
worden war und wo auch der Haß auf die Deutschen im Krieg durch die Hetze des jüdischen 
Propagandisten Ilja Ehrenburg besonders aufgepeitscht war, werden die toten deutschen Soldaten 
würdig bestattet. Die Mehrzahl der Menschen dort sind heute der Auffassung: „Es waren früher 
unsere Feinde. Aber es sind doch Menschen gewesen. Und die soll man anständig begra- 
ben.“ 
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Soldaten des Zweiten Weltkrieges begraben. 


Die geistigen Wurzeln der multikulturellen Gesellschaft 


In der letzten Phase des Zweiten Weltkrieges wurden von den Westalliierten verschiedene Pläne für 
Deutschland nach dem Krieg diskutiert. Diese wurden mitunter gezielt in der Presse veröffentlicht. 
So wurden sie auch in Deutschland noch vor Kriegsende bekannt. In den deutschen Medien wurde 
über die Pläne der Alliierten berichtet, was dazu geführt hat, daß die deutschen Soldaten den Wider- 
stand bis zur letzten Minute verbissen fortgesetzt haben. Der bekannteste dieser damaligen Pläne 
ist vermutlich der Morgenthau-Plan. Er sah eine Verkleinerung Deutschlands, sowie die Aufteilung in 
drei Teilstaaten vor, die allesamt reine Agrarländer, ohne eigene Industrie sein sollten. Ein weiterer 
Plan, der damals diskutiert worden war, war der nach Earnest A. Hooton benannte Hooton-Plan. Er 
sah vor, die Deutschen Männer zur Zwangsarbeit ins Ausland zu verschleppen und dann „die Ein- 
wanderung und Ansiedelung von Nicht-Deutschen, insbesondere von Männern in den 
deutschen Staaten zu fördern“, um auf diese infame Weise zu einer genetischen Veränderung 
des deutschen Volkes zu kommen. Bereits am 4.1.1943 war dieser Plan in der NEw YORKER Zei- 
tung PM unter der Überschrift: „Breed war strain out of Germans!“ [Züchtet die kriegerische 
Veranlagung aus den Deutschen!] veröffentlicht worden. Spätere Pläne gingen noch weiter. So be- 
faßte sich der Plan eines Juden Namens Nathan Kaufman ernsthaft damit, wie viele Ärzte man 
brauchte, um alle Deutschen zu sterilisieren. Der Kaufman-Plan sah also die vollständige Ausrot- 
tung der Deutschen vor!#6 Bezeichnend ist in diesem Zusammenhang auch der Brief eines Herrn 
Wilfrid Gascon, kanadischer Staatsbürger, an den kanadischen Außenminister, Louis St. Laurent, 
vom Januar 1947. Gascon fordert in seinem Schreiben, Deutschland zu einem jüdischen Staat zu 
machen, „um Deutschland auf diese Weise für seine bösen Taten während des Krieges zu 
bestrafen. “7 Wie man sieht, hat die ständige Hetzpropaganda bei manchen Leuten zu einer 
Geisteskrankheit geführt. Das wäre an sich nichts besonderes, wenn es sich um die Verirrungen 
einzelner und unbedeutender Personen handeln würde. Es ist aber leider so, daß es sich um ein- 
flußreiche Personen mit öffentlichen Ämtern gehandelt hat. Henry Morgenthau war beispielsweise 
Minister. Nathan Kaufman gehörte zum Beraterstab von Präsident Roosevelt! 

Wie die vorangegangenen Kapitel gezeigt haben, haben diese Geisteskranken sogar Weltkriege 
angezettelt, um so die Möglichkeit zum Massenmord zu schaffen. Der krankhafte Deutschenhaß hat 
auch eine weitere Ungeheuerlichkeit hervor gebracht: So vereinbarten der Präsident der USA, F.D. 
Roosevelt und der Diktator der Sowjetunion, Josef Stalin, als erstes und somit wichtigstes Kriegs- 
ziel, die „Abschaffung der rassischen Geschlossenheit“ [Abolition of racial exclusive- 
ness]*' des deutschen Volkes durch zwangsweise Vermischung mit fremden Völkerschaften. 
Manch einer glaubt vielleicht, daß es sich hierbei um eine Entgleisung handelt, die mit den Umstän- 
den der damaligen Zeit zu erklären und gewissermaßen in der Hitze des Gefechtes entstanden sei. 


*46 Ein weiterer Vordenker des Völkermordes ist Louis Nizer, der errechnete, daß man alle zeugungsfähigen deut- 
schen Männer innerhalb von drei Monaten sterilisieren könnte. Bei den Frauen würde dies zwei Jahre dauern. Er 
verwarf diesen Plan allerdings zugunsten einer organisierten Umerziehung der Deutschen. In seinem Buch taucht 


aber noch eine andere Idee auf: Die Menschen knechtisch zu machen, durch die Verschlechterung oder gar Ab- 
schaffung der Schulbildung und durch Pornografie und Drogenanheizung körperlich und seelisch zu verkrüppeln. 


Siehe Louis Nizer: What to do with Germany. [Was mit Deutschland zu tun ist ]S. 2. Nizer behauptete die Deut- 
schen hätten mit dieser Methode ganze Völker ausgerottet. Diese groteske Hetze war damals Teil der Politik Roose- 
velts und Trumans, der verkündete, jeder Amerikaner solle Nizers Buch lesen. Nizer war Mitglied des B'nai B'rith. 

7 Siyywn 1996, Ausgabe 61, Nr. 3, Seite. 347-358, [Anmerkungen: XXV [13 f.]], (Herausgeber der Zeitschrift 
Siyywn ist die Historical Society of Israel [Historische Gesellschaft von Israel], Jerusalem.) 

8 Wendell L. Willkie, Sonderbeauftragter von US-Präsident F.D.Roosevelt, über seine Verhandlungen mit Josef 
Stalin, um die Maxime des koordinierten Handels im Bezug auf Deutschland zu formulieren, daß als Kriegsziel Nr. 1 
die Abschaffung der rassischen Exklusivität zu gelten habe. Quelle: W.L.Willkie: One World. 
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Eine solche Auffassung ignoriert aber alle geschichtlichen Tatsachen die belegen, daß seit Beginn 
des 20. Jahrhunderts eine Hetzkampagne gegen Deutschland in der englischsprachigen Welt ge- 
führt wurde. Außerdem würde dieser Deutschenhaß so aus dem Zusammenhang gerissen, der ihn 
überhaupt erst hervor gebracht hatte: nämlich der Tatsache, daß das Deutsche Reich das von der 
Dynastie beherrschte britische Weltreich wirtschaftlich überflügelt hatte und der Lebensstandard in 
Deutschland höher geworden war, als im angeblichen Hort der Zivilisation. 

Die meisten der Pläne, die Deutschen auszurotten, oder genetisch zu verändern stammen von 
Juden. Und diese Pläne waren erdacht worden, lang bevor man etwas von einer "industriellen 
Vernichtung der Juden’ in Deutschland gehört hatte. Der rassistische Ansatz, der diesen Plänen 
zu Grunde liegt, weist einige übereinstimmende Merkmale mit den Vorstellungen Coudenhove- 
Kalergis auf. Besonders die Idee von der Ansiedlung Nicht-Deutscher und der Formulierung des 
Kriegszieles der Abschaffung der rassischen Geschlossenheit des deutschen Volkes, läßt sich auch 


als erster Schritt in Richtung der Schaffung einer 'eurasisch-negroiden Mischrasse' in Europa 
deuten. Coudenhove-Kalergis perverse Idee war es, daß die Mischlinge andere Charaktereigen- 
schaften haben würden, als der ’Inzuchtmensch', als den er den Menschentypus bezeichnet, der 
aus einer natürlichen Ordnung hervorgegangen ist. Sein künstlich gezüchteter Menschentyp, der 
'Mischling', ist, nach Coudenhove-Kalergis Ansicht, charakterlos, willensschwach und treulos, wie 
bereits im Kapitel über die Paneuropa-Bewegung dargelegt worden ist. Dies sind Charaktereigen- 
schaften, die dem 'Inzuchtmensch' 'fehlen‘. Im Kern geht es Coudenhove-Kalergi darum, dal3 der 
Inzuchtmensch' stur nach Wahrheit und Gerechtig- | —— 
keit strebt und bereit ist, mutig auch seine Person de r 
einzusetzen, wenn es darauf ankommt das Gemein- . u 
wesen zu verteidigen. Zudem lebt der 'Inzucht- .., Sen 
mensch' unter seinesgleichen, so daß es schwierig en 
ist, dieses in sich geschlossene Volk zu untemeien ie | 
und zu versklaven. Viel leichter ist dies hingegen mit 
einer Bevölkerung zu machen, die aus charakter- 
schwachen Individuen besteht, welche keinen inne- 
ren Zusammenhalt besitzen und sich im Falle einer 
Bedrohung in alle Winde zerstreuen, weil keiner 
bereit ist seine Haut für das nicht existierende Ge- 

meinwesen zu riskieren. Ob es wirklich so ist, wie _ o 2 Dunn 
Coudenhove-Kalergi glaubte, sei dahin gestellt - es Nathan Kaufman. Er schrieb das Buch mit dem Titel: 
ist jedoch auffällig, wie begeistert bestimmte Juden Germany must perish. (Deutschland muß sterben.) 






eh 





diese These aufgegriffen haben und das z.B. die Seine Thesen gipfeln in der Forderung: 
Freimaurerei für die Paneuropa-Bewegung mobil. »Peu'schland muß für immer yon dieser Erde 
verschwinden. 


siert wurde, was ja bereits ausführlich dargestellt 
wurde. Für bestimmte Kreise, welche als eine 'aus- 
erwählte Nation’ in fast jedem Land der Erde 
vertreten sind und dort insgeheim die alleinige Macht 
über die Einheimischen anstreben, scheinen die 
Deutschen besondere Schwierigkeiten zu bereiten. 
Wie sonst ist die jüdische Kriegserklärung von 1933 
zu erklären und wie sonst kann man es erklären, dal 
die von Juden erdachten, bzw. beförderten Pläne zur 
Ausrottung oder genetischen Veränderung der Völ- 


ker sich auf die Deutschen konzentrieren? “  Kaufmans Plaı 





Der unsichtbare Krieg 


Aus einer Dienstanweisung der US-Armee aus dem Jahr 1945, mit dem Titel: Was mit Deutsch- 
land zu tun ist. (What to do with Germany. 1945 Distributed by Special Service Division, 
Army Service Forces, U.S. ARMY. Not for sale!) 

„Die Umerziehung wird für alt und jung gleichermaßen erzwungen und darf sich nicht 
auf das Klassenzimmer beschränken. Die gewaltige überzeugende Kraft dramatischer 
Darstellung muß voll in ihren Dienst gestellt werden. Filme können hier ihre vollste Reife 
erreichen. Die größten Schriftsteller, Produzenten und Stars werden unter Anleitung der 
Internationalen Universität’ die bodenlose Bosheit des Nazismus dramatisieren und dem 
gegenüber die Schönheit und Einfalt eines Deutschland loben, das sich nicht länger mit 
Schießen und Marschieren befaßt. Sie werden damit beauftragt, ein anziehendes Bild der 
Demokratie darzustellen, und der Rundfunk wird sowohl durch Unterhaltung, wie auch 
durch ungetarnte Vorträge in die Häuser selbst eindringen. Die Autoren, Dramatiker, He- 
rausgeber und Verleger müssen sich der laufenden Prüfung durch die "Internationale Uni- 
versität unterwerfen; denn sie sind alle Erzieher. Von Beginn an sollen alle nichtdemo- 
kratischen Veröffentlichungen unterbunden werden. Erst nachdem das deutsche Denken 
Gelegenheit hatte, in den neuen Idealen gestärkt zu werden, können auch gegenteilige An- 
sichten zugelassen werden, im Vertrauen darauf, daß das Virus keinen Boden mehr findet; 
dadurch wird größere Immunität für die Zukunft erreicht. Der Umerziehungs-Prozeß muß 
ganz Deutschland durchdringen und bedecken. Auch die Arbeiter sollen im Verlauf von 
Freizeiten vereinfachte Lehrstunden in Demokratie erhalten. Sommeraufenthalte und 
Volksbildungsmöglichkeiten müssen dabei Hilfestellung leisten. 

Viele deutsche Gefangene werden nach Kriegsende in Rußland bleiben, nicht freiwillig, 
sondern weil die Russen sie als Arbeiter brauchen. Das ist nicht nur vollkommen legal, 
sondern beugt auch der Gefahr vor, daß die zurückkehrenden Kriegsgefangenen zum Kern 
einer neuen nationalen Bewegung werden. Wenn wir selbst die deutschen Gefangenen 
nach dem Krieg nicht behalten wollen, sollten wir sie nichtsdestoweniger nach Rußland 
senden. 

Die Internationale Universität’ ist am besten dazu geeignet, die Einzelheiten des deut- 
schen Erziehungswesens, der Lehrpläne, der Schulen, der Auswahl der Lehrer und der 
Lehrbücher, kurz: alle pädagogischen Angelegenheiten zu regeln. Wir brauchen ein Ober- 
kommando für die offensive Umerziehung. Besonders begabte deutsche Schüler erhalten 
Gelegenheit zur Fortbildung an unseren Schulen; sie werden als Lehrer nach Deutschland 
zurückkehren und eine neue kulturelle Tradition, verbunden mit internationalem Bürger- 
sinn, begründen.’ 

Die Professoren sollen nach Möglichkeit deutsche Liberale und Demokraten sein. Das 
Eindringen von 'Fremden' könnte aufreizend wirken und muß auf ein Minimum beschränkt 
werden, aber das darf nicht dazu führen, daß uns die Kontrolle verloren geht. Jedes nur 
denkbare Mittel geistiger Beeinflussung im Sinn demokratischer Kultur muß in den Dienst 
der Umerziehung gestellt werden. Die Aufgaben der Kirchen, der Kinos, der Theater, des 
Rundfunks, der Presse und der Gewerkschaften sind dabei vorgezeichnet. Die Umerzie- 
hung tritt an die Stelle des Wehrdienstes, und jeder Deutsche wird ihr zwangsläufig 
unterworfen, so wie früher der gesetzlichen Wehrpflicht. Uns ist die Aufgabe zugefallen, 
Frieden und Freiheit zu retten; jene Freiheit, die am Berge Sinai geboren, in Bethlehem 


9 Ulrich Wickert ist ein gutes Beispiel dafür. 
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in die Wiege gelegt, deren kränkliche Kindheit in Rom, deren frühe Jugend in England 
verbracht wurde, deren eiserner Schulmeister Frankreich war, die ihr junges Mannes- 
alter in den Vereinigten Staaten erlebte und die, wenn wir unseren Teil dazu tun, 
bestimmt ist in der ganzen Welt zu leben! u 

Dr. Georg Jaeckel veröffentlichte einen Bericht mit dem Titel >Umerziehung des Deutschen 
Volkes<, darin heißt es: „Die Umerziehung hatte den Zweck, das deutsche Volk auf psycho- 
logischem Wege in seiner geistig-seelischen Substanz entscheidend zu verändern. Damit 
schufen sich die Westmächte ein Mittel, das die Menschen in der Bundesrepublik mit der 
Hilfe einer systematischen Massenbeeinflussung unterwarf und sie alle Schuld freiwillig 
auf sich nehmen ließ, wogegen die Kriegsschuldlüge des Versailler Vertrages zu einen 
allgemeinen Widerstand des Volkes führte. Nach Ende des Zweiten Weltkrieges bemühten 
sich die Amerikaner, die Theorien der Umerziehung in Deutschland in die Praxis umzu- 
setzen. Die Abteilung für psychologische Kriegsführung wurde in 'Abteilung für Infor- 
mationskontrolle' umgetauft und ließ sich zunächst in Bad Homburg nieder, von wo sie 
1946 nach Berlin verlegt wurde. Eine ihrer Hauptaufgaben war die Vergabe von Lizenzen 
für Zeitungsherausgeber, Verleger, Filmintendanten und Rundfunkdirektoren. Die Anwär- 
ter auf diese Posten wurden in Bad Orb im >Screening Center< | Überprüfungszentrum], 
das vom Londoner Psychiater David Mardochai Levy ins Leben gerufen wurde, auf ihre — 
im Sinne der neuen sozial-psychologischen Thesen — 'charakterliche Eignung’ getestet.” 
Als aussichtsreichstes Mittel für die Änderung des deutschen Charakters wurde die Erziehung 
angesehen, und der Leiter der Abteilung >Erziehung< bei der amerikanischen Militärregierung 
verkündete 1948 in einem Umerziehungsprogramm u.a.: „Die wahre Reform des deutschen 
Volkes wird von Innen kommen. Sie wird geistig und moralisch sein. Die Schultypen sind 
von geringerer Bedeutung für die Zukunft Deutschlands und der Welt als das, was gelehrt 
wird, wie gelehrt wird und durch wen gelehrt wird. Keine Besatzungsarmee wird je erfolg- 
reich ein pädagogisches oder kulturelles Schema einem besiegten Volke auferlegen. 
Militärregierung wird als Militärregierung angesehen werden. Es wird daher das Ziel der 
Militärregierung sein: 


a) die als demokratisch bekannten Elemente in der deutschen Bevölkerung zu identifi- 
zieren und zu ermutigen; 


b) die Entwicklung oder Wiedererrichtung von Institutionen und Organisationen in 
Deutschland zu unterstützen, die zur Erfüllung unserer Mission beitragen können. “ 


1.500 Deutsche wurden von den Siegern ausgewählt, um als leitende Mitarbeiter den Umerzie- 
hungsprozeß voranzutreiben. So gingen die US-Amerikaner davon ab, den Deutschen Reformen 
aufzuerlegen. Sie gingen statt dessen dazu über, in die Gesellschaft deutsche Mitarbeiter, Institu- 
tionen und Ideen einzubauen, welche die Ziele der Militärregierung verwirklichen würden, ohne daß 
der amerikanische Einfluß auf den ersten Blick erkennbar war. So kam es, daß in Westdeutschland 
während der Besatzungszeit, der Rundfunk und die ersten Zeitschriften und Zeitungen von ausge- 
wählten Journalisten aufgebaut wurden, die gegenüber den USA mindestens neutral oder eher 
positiv eingestellt waren. So kam es auch, daß in der westdeutschen Medienlandschaft die anglo- 
phile Fraktion von Anfang an höher entwickelt und noch dazu von außen gefördert war, denn die 
Mittel für den Aufbau des deutschen Rundfunks stammten aus den USA. Zudem gab es die US- 


450 Diese Dienstanweisung stellt die praktische Umsetzung der von Louis Nizer erdachten Pläne zur Umerziehung 
dar. Der letzte Satz zeigt, daß der Begriff >Freiheit< für den Weltherrschaftsanspruch des Auserwählten Volkes’ 
steht. Welche Bedeutung der >Berg Sinai« hat, das ist ja bereits in Anlage B dargestellt worden. 
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amerikanischen und britischen Militärsender, die einen nicht zu unterschätzenden Einfluß ausübten. 
Es waren gewisse Strömungen spürbar, die eine pro-amerikanische Stimmung aufzubauen versuch- 
ten, aber es war keine übertriebene Propaganda. Es blieb alles im Rahmen dessen, was ein Land 
wie Deutschland nach einer solchen Niederlage, wie der nach 1945, erwarten konnte. Zudem 
mußten sich die US-Amerikaner um eine gewisse Zusammenarbeit mit den Westdeutschen bemü- 
hen, um deren Beistand gegen den kommunistischen Feind im Osten zu erhalten. Es war schon 
eine kleine Sensation, als die Debatte um die Wiederbewaffnung schließlich zur Gründung der 
Bundeswehr geführt hat, obwohl die inneren Widerstände in Deutschland ganz enorm waren. Die 
Propaganda der Westalliierten hatte bereits damals einen großen Teil der deutschen Bevölkerung 
zu der Überzeugung gebracht, daß sie geistig-moralisch so rückständig seien, daß es besser war 
sich vollkommen den Mächten der Zivilisation, als die man insbesondere die USA ansah, zu unter- 
werfen. Die deutsche Selbstbestimmung mit Waffengewalt zu verteidigen wurde von vielen Deut- 
schen geradezu als Verbrechen angesehen. Nach dem etwa 17 Millionen Deutsche als Folge des 
Krieges und der ersten Nachkriegszeit ums Leben gekommen waren, waren die Überlebenden zu- 
tiefst eingeschüchtert und es schien anfangs so, als könne nur die völlige Unterwerfung eine Aus- 
rottung der Deutschen verhindern. In Japan wird man nach den Atombombenabwürfen vielleicht 
ähnlich empfunden haben. 

Solange der Kalte Krieg die Dynastie beschäftigt hielt, ergab sich für Westdeutschland eine vorteil- 
hafte Position. Man brauchte das Land wegen seines militärischen und wirtschaftlichen Gewichtes, 
um dem Östblock genug Masse entgegen stellen zu können. Zudem lag Westdeutschland direkt an 
der Grenze zu dem sowjetischen Machtbereich. Dadurch war es einerseits der politischen Beein- 
flussung durch die andere Seite am stärksten ausgesetzt und andererseits konnte es selbst starken 
Einfluß auf die andere Seite ausüben. Wäre Westdeutschland ein armes, ausgebeutetes Land, mit 
unzufriedenen Menschen gewesen, so wäre es im Kalten Krieg aus Sicht der Dynastie wertlos, ja 
sogar schädlich gewesen. Ein blühendes Westdeutschland hingegen konnte eine zermürbende Wir- 
kung auf den Ostblock ausüben, weil es der Bevölkerung in den Ostblockländern ständig die Über- 
legenheit der 'Westlichen Gesellschaftsordnung' vorführen konnte. Der Lebensstandard der Be- 
völkerung spielte also im Kalten Krieg eine wichtige Rolle. Dadurch war die Dynastie gezwungen, 
möglichst viel in einen hohen Lebensstandard in den an den Ostblock angrenzenden Ländern zu 
investieren‘. Dies war während der fünfziger und sechziger Jahre so. Die intellektuelle und kulturelle 
Beeinflussung während dieser Zeit gehört zu den Feldzügen eines unsichtbaren Krieges, der mit der 
militärischen Besetzung Deutschlands begann. Schon zu Beginn der siebziger Jahre vollzog sich 
ein Wandel mit dramatischen Folgen. Die englische Sprache war inzwischen schon ein wenig zu 
einer Modesprache geworden, weil die Musik aus England und den USA besonders den jungen 
Leuten gut gefiel. Man hatte das Gefühl, die Musik behandelte Themen, die uns in Zukunft auch 
noch beschäftigen werden. So, als wären uns die US-Amerikaner etwas voraus. Das machte sie 
natürlich interessant. Gleichzeitig erfuhr man vieles von den neuen kulturellen Strömungen in den 
USA, von der Hippie-Bewegung und vom Befreiungskampf der Schwarzen in den USA, die zur Zeit 
des Vietnamkrieges immer noch nicht das Wahlrecht besaßen. Es war dort viel von der Auflehnung 
gegen das 'Establishment' [herrschende Kaste] die Rede und vom Beginn eines neuen Zeit- 
alters. In Westdeutschland fanden die Entwicklungen ein gewisses Echo in der Studentenbewe- 
gung, der sogenannten 68er Zeit. Auch hier wuchs die Empörung über die Grausamkeit gegen die 
vietnamesische Zivilbevölkerung und die fadenscheinigen Erklärungen der Regierung in WASHING- 
TON. Die westdeutsche Regierung machte sich, im Verständnis vieler, mitschuldig an diesen Greuel- 
taten. Plötzlich wurden in jeder westdeutschen Stadt Pornokinos eröffnet und ebenso plötzlich 
waren überall Drogen erhältlich. Der politische Widerstand begann daraufhin zu erlahmen. (Vgl. 


312 





Anmerkung 446 auf Seite 308.) Die Jugendlichen, griffen gierig nach den Drogen. Fortan wurde der 
Kulturpessimismus der Frankfurter Schule zum Maß aller Dinge.°' 

Die Menschen in Westdeutschland hatten große Sorge, was die Zukunft bringen würde und die 
Medien verstärkten diese Befürchtungen. Mit der Ermordung Kennedys war auch eine Hoffnung 
getötet worden, genauso, wie es in Deutschland mit dem Attentat auf Rudi Dutschke war. Die 
Gefühlstechniker bezeichnen übrigens Leute wie: Martin Luther King, John F. Kennedy, John 
Lennon oder auch Rudi Dutschke, gerne als 'Hoffnungsträger'. Nach der Kuba-Krise schien es, 
als müsse ein dritter Weltkrieg mit der atomaren Vernichtung der gesamten Menschheit enden. 
Überall schienen Probleme aus dem Boden zu wachsen und sich zu einem riesigen Berg aufzu- 
türmen. Hier ein Lebensmittelskandal, da ein Attentat, Hungersnot in Afrika, eine Vielzahl von Kon- 
flikten und Kriegen weltweit. Kein Wunder, daß viele Menschen in Deutschland nicht mehr ruhig 
schlafen konnten. So kam es, daß viele Menschen zu Drogen und Schlafmitteln griffen, weil ihnen 
die Probleme zuviel wurden. Ein Schlafmittel, welches damals in großen Mengen verkauft wurde 
war Contergan. Dieses, von der jüdischen Firma Grünenthal entwickelte Schlafmittel, führte zu zahl- 
losen Mißbildungen bei ungeborenen Kindern. Dr. Peter Plichta schrieb einige Bücher über die 
Hintergründe des Contergan-Skandals.‘5? In einem Gespräch mit der Zeitschrift Raum & Zeit 
sagte er: „... Weiterhin kannte ich viele Beteiligte persönlich, so auch den Verteidiger der 
Firma Grünenthal, Dr. Dr. Neuberger, den späteren Justizminister von NRW, viele Jahre. 
Ich war durch mein nicht gerade einfaches Leben außerdem gezwungen, mich soweit nur 
irgend möglich, juristisch auszubilden. Als ich erfuhr, daß nicht gegen die geschäftsfüh- 
renden Gesellschafter von Grünenthal Anklage erhoben werden sollte, sondern gegen 
Angestellte der Firma, war mir klar, daß hier Justiz, Politik und Wirtschaft miteinander 
mauschelten. 

Heute sind Psychopharmaka (Heilmittel, die die Seele heilen sollen) mit Abstand die am häufig- 
sten verabreichten Arzneimittel in Deutschland. Die abnehmende Widerstandskraft der bürgerlichen 
Welt kann man besonders an der Selbstmordrate, der Menge verabreichter Psychopharmaka und 
der Anzahl der Drogensüchtigen ablesen. Ein Großteil der Selbstmörder und der Drogentoten kann 
man als direkte Opfer der Dynastie ansehen - nicht nur in Deutschland, sondern in allen bürgerli- 
chen Gesellschaften der Welt. Sie sind die Opfer eines unsichtbaren Krieges. Besonders hart trifft 
es immer die Menschen mit einem ausgeprägten Sinn für Gerechtigkeit. 

Große Freude haben die Gefühlstechniker daran, wenn sie nicht nur ihre erfundenen Geschichten 
und Zusammenhänge als Wahrheit verkaufen können, sondern noch dazu eigene Wortschöpfungen 
mit in ihre Texte einbauen können. So ist z.B. der Begriff >no future< [keine Zukunft] so ein 
Wort. Dieser Begriff drückt die Erwartung der Dynastie aus, daß der gepredigte Kulturpessimismus 
dafür sorgen wird, daß die gegenwärtige Generation der Jugendlichen keine Zukunft mehr haben 
würde. Als Weiterentwicklung dieser Propaganda tauchte bald der Begriff >generation-X< auf. Da- 
mit sollte suggeriert werden, daß diese Generation die letzte in einer aussterbenden Gesellschaft 
sei. Diese Kampfbegriffe, die sehr gern verwendet wurden, sind aber heute nicht mehr so gefragt, 
weil sie doch den einen oder anderen zum Nachdenken bewegen könnten. Seiner Zeit kämpften die 
Gefühlstechniker darum, diese Begriffe in die deutsche Sprache einfließen zu lassen. Sie wollten sie 
in die Köpfe der Kinder drücken, um damit einen geistigen Samen in ihre Gedankenwelt einzu- 


451 Deutsch-jüdische Emigranten waren nach dem Krieg aus dem Exil in den USA nach Deutschland zurückgekehrt 
und begannen, nach einem während des Krieges von ihnen gemeinschaftlich in den USA entwickelten Plan, die kul- 
turelle Entwicklung in Deutschland zu manipulieren. Man kann sie sehr treffend als >Gefühlstechniker< bezeichnen. 
Siehe dazu, Rolf Kosieks Buch: Die Frankfurter Schule und ihre zersetzenden Auswirkungen. 

452 7 B. Das Primzahlkreuz. 
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pflanzen. Wenn dieser Same dann keimte so wuchs daraus eine Grundeinstellung, die auf der 
Annahme beruhte, alles ginge dem Ende entgegen und es gäbe keine Zukunft mehr. Der Keimling 
wurde von vielen Quellen genährt und schließlich wurde aus ihm eine Schlingpflanze, welche alles 
überwucherte und erstickte. Übrigens ist der Schüler, dem das besagte Schulbuch gehörte, von 
dem im Kapitel über die Familiendynastie der Medici die Rede war, 1988 im Alter von 27 Jahren an 
den Folgen seines Drogenmißbrauchs gestorben. Er ist einer von vielen aus seiner Generation. 
Diese Begriffe waren Teile einer groß angelegten Propaganda-Offensive, welche während der 
achtziger Jahre in Westdeutschland durchgeführt wurde. Damals war dieser Defätismus das 
vorherrschende Thema der Massenmedien. Begonnen hatte diese Offensive bereits kurz nach 
Gründung der BRD. Es fing ganz klein an, indem das Vertrauen der Jungen zu den Alten 
untergraben wurde, aber die Gefühlstechniker waren stets bemüht sich neuen Boden in den Köpfen 
der Menschen zu bereiten und Dinge denkbar zu machen, die vorher undenkbar gewesen waren. 
Seit den siebziger Jahren steigerte sich die Intensität dieser Offensive beträchtlich und bis heute hat 
sie an Schwung und Dynamik noch zugenommen. Als Teil dieser Offensive entstand z.B. ein 
sogenannter >Generationen-Konflikt<. D.h. dieser Konflikt wurde von den Medien bewußt herbei 
geredet. Ebenso wurde alles nur mögliche getan, um die althergebrachte Rollenverteilung der 
Geschlechter durcheinander zu bringen. Man brachte die Frauen gegen die Männer auf, aber auch 
umgekehrt. Ebenso verfuhr man mit arm gegen reich. Die Kinder, die am meisten unter diesen 
künstlich hervorgerufenen Konflikten zu leiden hatten, verwahrlosten Im Laufe der Zeit immer mehr. 
Sie sahen oft und lange fern und wurden so zu einer bevorzugten Zielgruppe der Gefühlstechniker. 
Für die geistig-moralische Vergiftung einer ganzen Gesellschaft stellen sie zudem die wichtigste 
Zielgruppe dar. Mit eben diesen geistig-moralischen Vergiftungserscheinungen und ihren Folgen gilt 
es sich genau auseinanderzusetzen. Der Krieg nach dem Krieg vollzieht sich nahezu unsichtbar und 
wird eigentlich nur anhand seiner Opfer sichtbar. 


»Es gibt bedeutende Zeiten, von denen wir wenig wissen, Zustände, deren Wichtigkeit uns 
nur durch ihre Folgen deutlich wird. Diejenige Zeit, welche ein Same unter der Erde 
zubringt, gehört vorzüglich mit zum Pflanzenleben.« 


Johann Wolfgang Goethe 


Zur Umerziehungsmethode äußerte sich bereits 1967 der Ordinarius für Politikwissenschaft an der 
Universität FRANKFURT/M., Prof. Dr. Irving Fetscher, sehr präzise: „Als durch die totale Nieder- 
lage der Wehrmacht die Voraussetzungen für den Aufbau eines neuen, demokratischen 
Deutschlands entstanden waren, wußten die Alliierten so gut wie deutsche Demokraten. 
daß hierfür nicht nur die Schaffung von Verfassungen und die Neubildung von Parteien 
erforderlich sein würde, sondern auch ein intensiver Wandel des Denkens, der Empfindun- 
gen, der Verhaltensweisen. Soziologie, Demoskopie, Politwissenschaft dienen als wissen- 
schaftliche Hilfsinstrumente bei der Orientierung. Wenn die Strukturen der Familien auto- 
ritär sind und bleiben, und wenn im Berufsleben ein starres und hierarchisches Unterord- 
nungsverhältnis besteht, kann kaum erwartet werden, daß die Einstellung zu politischen 
Entscheidungsfragen vom Geist der Toleranz, der Freiheitsliebe, der demokratischen Mit- 
verantwortung geprägt wird.“ 

Hier wird der Grund erkennbar, warum in Westdeutschland systematisch die Emanzipierung der 
Jugend von der Familie betrieben wurde. Zu den Methoden, welche der Abtrennung der Jugend, 
von der Elterngeneration diente, gehörte die, in den USA erfundene und von dort in die BRD 
eingeführte, >antiautoritäre Erziehung<. Obwohl die Schädlichkeit dieser Methode für Individuum, 
Familie, Staat und Gesellschaft in den USA längst bekannt war, wurde jungen Eltern in West- 
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deutschland diese Erziehungsmethode geradezu eingeredet. Dr. Jaeckel listet folgende Haupt- 
punkte der Vorgehensweise unserer Umerzieher nach dem Zweiten Weltkrieg: 


- Ablenkung des Bundesbürgers von der Politik durch das Wirtschaftswunder. 
-  Auferlegung des Sonderstatus eines verbrecherischen und kollektivschuldigen Volkes. 


- Man setzt die Kriegsgeneration einer Dauerdiffamierung aus und bemüht sich, in ihnen die 
Vorstellung des eigenen Versagens, der eigenen Schuld und der Kollektivschuld zu erzeugen. 


- Den nachwachsenden Generationen bemüht man sich, ihnen einzureden, daß sie ein Recht 
haben, ihre Eltern unter einen Schuldvorwurf zu stellen und gegen sie zu revoltieren. 


- Im Bereich der offiziellen Kulturpolitik ist alles Erhabene, Erhebende und Schöne außer Kurs. 


- Zur systematischen Zersetzung der westdeutschen Moral gehört die Einführung des Begriffs der 
>pluralistischen Gesellschaft<, wonach sich jedermann seine eigenen Wertmaßstäbe selbst 
bilden kann, und innerhalb dessen vor allem die Verbreitung der Vorstellung, daß es keine 
absoluten Sittengesetze gibt. Durch solche Lehren überläßt man es also auch den Jugendlichen, 
eigene Wertmaßstäbe zu bilden. Damit wird das westdeutsche Gemeinschaftsleben schon bei 
der Jugend zersetzt — diese lebt weitgehend in einem moralischen Nihilismus, da sie nicht 
unterscheidet zwischen Gut und Böse, Recht und Unrecht, sondern deren Verhalten sich mehr 
oder weniger danach richtet, was ihr nützt oder nicht nützt. Dadurch tritt an die Stelle des 
Gemeinwohls der Egoismus. 


Der ehemalige Präsident des Bundesverfassungsgerichts, Dr. Gebhard Müller, sprach es einmal 
aus, daß die öffentliche Moral in Westdeutschland, wie sie sich aus einer Reihe von Film- und 
Druckerzeugnissen dokumentiere, auf einen Tiefstand abgesunken sei, der nirgendwo auf der Welt 
unterboten werde. Da der Staat zu wenig dagegen unternehme, werde es auch verantwortungsbe- 
wußten Eltern fast unmöglich gemacht, ihre Kinder vor den Gefahren einer sexuellen Verwilderung 
zu bewahren. Nachdem die westdeutsche Kultusministerkonferenz den Beschluß gefaßt hatte, daß 
dem Geschichtsunterricht die deutsche Alleinkriegsschuld zugrunde zu legen sei, wurde der Ge- 
schichtsunterricht an den westdeutschen Schulen praktisch abgeschafft und weitgehend durch Poli- 
tologie und Soziologie ersetzt. Dies bedeutete, daß man die westdeutsche Jugend lehrplanmäßig zu 
geschichtsiosen Barbaren umformte. „Der Verlust der Geschichte ist, gleichbedeutend mit 
einer moralischen Krisis, einem Zurücksinken ins Fellachendasein, einer Verkümmerung 
des Menschentums, deren Symptome Daseinsflucht, Verwirrung und Entscheidungslosig- 
keit sind.“ Diese Analyse von Prof. Schoeps zeigt die ganze Tragik der Entwicklung. 

Die systematische Manipulation an den deutschen Schulen wird immer weiter gesteigert. Als ich 
vor über 20 Jahren zur Schule ging, wurde gelehrt, daß es ein schlechter Stil sei, wenn ein Text die 
Gefühle des Autors verrät. Je langweiliger und teilnahmsloser, um so besser sei also der Text. Von 
jüngeren Leuten habe ich gehört, daß man ihnen inzwischen beibringt, es sei nicht erlaubt eigene 
Ideen in einem Text zu schreiben! Man dürfe lediglich zitieren, was andere bereits geschrieben 
haben! Besonders drastisch werden die Orwellschen Zustände an den deutschen Schulen auch 
daran deutlich, wie man die große Zahl der Türken in Deutschland gegenüber den Kindern erklärt: 
Man erzählt ihnen, die Türken seien nach dem Krieg nach Deutschland gekommen, um es wieder 
aufzubauen! *%3 


453 Der Koordinationsrat der türkischen Vereine in Nordrhein-Westfalen schrieb an die >Christliche Mitte<: „Ver- 
gessen Sie nicht: Als Deutschland in Schutt und Asche lag, kamen die Ausländer und bauten das Land 
wieder auf. Die Ausländer haben den Deutschen den Wohlstand gebracht. Ohne die Ausländer ständen 
die Deutschen heute noch auf ihren Trümmern...” 
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Mitte April 1983 hielt der amerikanische Botschafter Burns einen Vortrag über den Zustand der 
deutsch-amerikanischen Beziehungen. In einem anschließend gegebenen Interview kam der Bot- 
schafter ohne Umschweife auf den Punkt, indem er aufforderte: „die Ehre des deutschen Volkes 
wiederherzustellen“ und „das Geschichtsbild, das in den letzten 37 Jahren von bestimmter 
Seite geprägt worden ist, ins rechte Lot zu rücken. Der heutigen Generation muß das 
Schuldgefühl genommen werden, das ihr in der Völkerfamilie so sehr schadet.“ Dies wäre 
in der Tat von großer Bedeutung, für die Gesundung Deutschlands. Allerdings kann dies nur der 
erste Schritt sein, denn darüber hinaus ist noch viel mehr nötig, um all' die geistig-moralischen 
schäden,die besonders in Westdeutschland angerichtet wurden, wieder zu beheben. 

Welche Auswirkungen die Einführung von 'privaten' Fernsehsendern haben kann, hat der Präsi- 
dent von Venezuela, Hugo Chäves, leidvoll erfahren müssen. 'Berater' hatten ihm empfohlen 
private‘ Fernsehsender zuzulassen. Chäves stimmte dem zu. Aber schon kurze Zeit später begann 
in diesen Sendern eine, aus den USA gesteuerte, Hetzkampagne gegen ihn, da Chäves die Erdöl- 
industrie in Venezuela verstaatlichen wollte. Es kam zu wütenden Protesten der aufgehetzten Mas- 
sen gegen Chäves, aber auch zu Gegendemonstrationen seiner Anhänger. Agenten aus den USA 
heizten die Stimmung weiter auf, indem sie von einem Hochhaus aus in die Menge der Demon- 
stranten schossen. In den 'privaten' Fernsehsendern schob man dies Chäves in die Schuhe. Darauf- 
hin fand eine Massendemonstration gegen Chäves statt, die von Agenten des CIA angeführt wurde. 
Im Verlauf der Demonstration drangen die Demonstranten in den Präsidentenpalast ein. Bei dieser 
Gelegenheit entführten die Agenten des CIA den Präsidenten Chäves. Sie brachten ihn in ein Ver- 
steck. Erst der leidenschaftliche Appell einer Frau bewegte die Palastwache des Präsidenten 
schließlich dazu nach ihm zu suchen. Man fand ihn, und er wurde schließlich befreit. 

Ren Über diese sagenhafte und überaus bedeutsame Geschichte 

| wurde im hiesigen Fernsehen so gut wie gar nicht berichtet — 

im privaten’ Fernsehen schon gar nicht. Es dürfte wohl jedem 
klar sein, daß man die Informationspolitik der Öffentlichkeit 
nicht irgendwelchen hergelaufenen Halunken überlassen darf. 
Für die Gesundung Deutschlands ist also die Abschaffung des 
privaten‘ Rundfunks genauso wichtig, wie sie für die Rückkehr 
von Präsident Chäves in sein Präsidentenamt war. Es ist 
durchaus aufschlußreich, daß dieser großartige Präsident in 
den hiesigen Medien als >Links-Populist< bezeichnet wird. 
Die Dynastie bezeichnet alle, die sie fürchtet, als >Populis- 
| ten<, d.h. Heuchler. Daran kann man wieder einmal deutlich 

[nn rechaem | sehen, welche Kräfte die Medien in der BRD steuern. Das 








“et 

etetate 
ee. 

te 


ee \\ort >Links-Po pulist<, ist eine heuchlerische Wortschöp- 
Hugo Chäves hier bei der Genera- fung der Gefühlstechniker, die versuchen, Chäves Kampf für 
een das Gemeinwohl, als etwas Böses hinzustellen, wobei sie 
ara George W. Bush sagte er: Krampfhaft das Wort >Nationalsozialist< zu vermeiden su- 
„Gestern war der Teufel hier. chen. Die Verstaatlichung der venezulanischen Erdölindustrie 
Dieser Tisch [...] riecht immer noch |\stjedoch nur für denjenigen eine 'böse Sache‘ der auf Kosten 


nach Schwefel.“ des venezulanischen Volkes parasitieren möchte. 
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Geld regiert die Welt 


Im Jahre 1944 wurde in einem kleinen Städtchen, in den USA, namens BRETTON Wooos, die neue 
Weltwirtschaftsordnung für die Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg festgelegt. Das neu errichtete 
System von BRETTON Woobos stand auf drei Füßen. Der erste war der Internationale Währungsfonds 
(IWF), in den Einlagen aus den Mitgliedsländern flossen, um mögliche Zahlungsbilanzschwierig- 
keiten auszugleichen. Als zweiter Fuß diente die Weltbank. Sie konnte Mitgliedsländern bei der Fi- 
nanzierung großer Entwicklungsprojekte helfen. Den dritten Fuß bildete ein >Allgemeines Abkom- 
men über Zolltarife und Handel< (GATT), um den allmählichen Übergang zu einem weltweiten 
System des 'Freihandels’ zu regeln. Das Abkommen von BRETTON Woops sah auch eine Fest- 
legung der Wechselkurse zwischen den verschiedenen Währungen vor. Genau genommen wurde 
festgelegt, daß sich der Wert verschiedener Währungen um höchstens 1% pro Jahr gegeneinander 
verschieben dürfe. Damit wurde die Währungsspekulation faktisch unterbunden, welche besonders 
für die, durch den Krieg, geschwächten Volkswirtschaften eine große Gefahr dargestellt hätte. Das 
Abkommen von BRETTON Wooos bot somit die Rahmenbedingungen für einen geordneten Wieder- 
aufbau nach dem 2.Weltkrieg. Allerdings sicherten sich die USA die Vorherrschaft über das welt- 
weite Finanz- und Handelsgeschehen indem sie den Dollar als Leitwährung festlegten. Dies konnten 
die USA durchsetzen, nachdem sie als größte wirtschaftliche und militärische Macht aus dem Krieg 
hervorgegangen waren. Wie der Erste Weltkrieg, so hatte auch der Zweite Weltkrieg den großen 
Bankhäusern der WALLSTREET die Möglichkeit gegeben, sich in den Besitz weiterer großer Teile der 
weltweiten Goldbestände zu setzen. Darin enthalten war auch das Gold der Deutschen Reichsbank, 
welches als Kriegsbeute in die USA geschafft wurde. Schließlich hatten die Bankhäuser der WALL- 
STREET rund 30.000 Tonnen Gold zusammengerafft. Dies war mehr als alle anderen Staaten der 
Erde zusammengenommen besaßen. So waren sie in der Lage das sogenannte Goldumtauschsys- 
tem zu schaffen, welches den Wert des Dollars an den Wert des Goldes koppelte und die Sicherheit 
bot 35 Dollar jederzeit in eine Unze Feingold umtauschen zu können. Das verlieh der US-Währung 
eine Weltgeltung, wie sie zuvor dem Sterling-System der britischen Währung innegewohnt hatte. Im 
Zweiten Weltkrieg hatte sich die USA als neue Großmacht erwiesen. Ihre Stärke bestand insbeson- 
dere in der hohen Produktivität ihrer Wirtschaft. 25 Jahre später sah es jedoch nicht mehr ganz so 
rosig aus. Zwar waren die USA immer noch eine Großmacht, aber der Schwerpunkt lag jetzt mehr 
auf der militärischen Macht und weniger auf der Wirtschaft. Die Politik der Federal-Reserve-Bank 
richtete sich nach Bedürfnissen, die durch den Kalten Krieg bestimmt wurden. Das Wettrüsten und 
das weltweite Engagement der USA, welche bemüht waren an jedem Ort der Welt dem Kommunis- 
mus entgegen zu treten, kostete viel Geld. Da das Geld dem Bedarf entsprechend gedruckt wurde, 
bekam der Dollar eine inflationäre Tendenz. Im Verlauf von Jahrzehnten verlor der Dollar immer 
mehr an Wert. Aber die US-Regierungen weigerten sich den Dollar auf seine tatsächliche Kaufkraft 
abzuwerten. Über Jahre hinweg forderten Wirtschaftsfachleute eine Neubewertung des Dollars 
gegenüber dem Gold. Im Jahr 1971 hatte sich das Problem zu einer Krise entwickelt, denn das 
Vertrauen in den Dollar war dermaßen abgesunken, daß vielfach Dollar in Gold umgetauscht wurde. 
Da die Goldreserven schon lange nicht mehr ausreichten, um das Goldumtauschsystem zu gewähr- 
leisten, mußte nun etwas geschehen. Am 15. August des Jahres 1971 kam es dann zu jener 
folgenschweren Entscheidung. Präsident Nixon kündigte einseitig das Abkommen von BRETTON 
Woops und verkündete die Abschaffung des Goldumtauschsystems. Gleichzeitig wurde auch das 
System fester Wechselkurse abgeschafft. Diese Veränderung des Weltwirtschaftssystems sollte 
sich als der Anfang einer unheilvollen Entwicklung erweisen. Es führte letztlich dazu, daß Finanz- 
und Bankinteressen sich gegenüber der Industrie und der Realwirtschaft durchzusetzen begannen. 
Der Weltmarkt und besonders die internationalen Finanzmärkte begannen sich in ein großes Spiel- 
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kasino zu verwandeln. In Deutschland führte es dazu, das die Real-Löhne etwa ab 1973 nicht mehr 
wuchsen. Seit damals sind die Real-Löhne stetig gesunken (siehe Tabelle auf Seite 7). 

Eine besonders tragische Folge dieser Neu-Ordnung' der Weltwirtschaft betrifft die Entwicklungs- 
länder. Viele ehemalige Kolonialländer hatten in der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg ihre Unabhän- 
gigkeit erlangt. Der IWF hatte den betreffenden Ländern Kredite gewährt, um sie beim Aufbau ihrer 
Wirtschaft zu unterstützen. Nun aber konnten Finanzspekulanten mit den Währungen dieser Länder 
Ihr Spiel treiben, da die Wechselkurse ja nicht mehr festgelegt waren. Dies führte zu teilweise 
dramatischen Abwertungen dieser Währungen, um das 10- bis 15-fache. Da die Schulden in Dollar 
zurück bezahlt werden mußten, bedeutete dies, daß sich dementsprechend auch die Schulden 
gegenüber dem IWF vervielfältigten. Der IWF wandelte sich nun vom Helfer der Menschheit zum 
Schuldeneintreiber. Er weigerte sich die Schulden der Entwicklungsländer, die unter dem System 
fester Wechselkurse gemacht worden waren, nach den Regeln zu behandeln, die seinerzeit 
gegolten hatten. Er beharrte auf der unsinnigen Vervielfältigung der Schulden nach 1971. Der IWF 
hat seither alle verschuldeten Länder ausgequetscht und macht es auch weiterhin. Die Zahl der 
Menschen die durch Hunger, Krankheit und Krieg, als direkte und indirekte Folgen ihrer Ausplün- 
derung seither zu Tode gequält wurden, dürfte mehrere hundert Millionen betragen. Obwohl völlig 
klar ist, daß die betreffenden Länder schon ein Vielfaches der ursprünglichen Kredite zurück gezahlt 
haben, sind die Forderungen des IWF nicht weniger geworden. Staaten mit weiten Arealen frucht- 
baren Landes und mit wertvollen Bodenschätzen gesegnet, sind heute völlig ruiniert und von Nah- 
rungsmittelhilfen aus dem Ausland abhängig. Der IWF mischt sich mittlerweile ungeniert auch in die 
Innenpolitik vieler Länder ein, um seine unstillbaren Forderungen zu befriedigen. Wie damals im 
Jahre 1924 der Dawes-Plan eine Wirtschaftsdepression und Massenarmut zur Folge hatte, so ist es 
auch hier. Man braucht also nicht unbedingt einen Krieg verloren zu haben, um ein 'Versailles’ zu 
bekommen. Wie die Schweine um einen Trog, so drängeln sich raffgierige Bankiers um die wenigen 
Devisen der armen Länder, um ihnen auch noch das letzte Bißchen weg zu fressen. 

Wie bereits gesagt gibt es reiche und mächtige Familien nicht nur in >Dallas< oder >Denvers, 
sondern überall dort, wo man Menschen ungestraft ausbeuten kann und das nicht erst seit gestern. 
Die Ausbeutung setzt natürlich voraus, daß der Ausgebeutete in der Lage ist Werte zu schaffen, die 
ihm hinterher weg genommen werden können. Daher konzentrieren sich die Aktivitäten der Banken 
und der Medien, die für die Vernebelung zuständig sind, auf die Länder mit hoher Wertschöpfung, 
so daß hier eine hohe Dichte von Verschleierung, Desinformation und Propaganda inszeniert wird, 
die zum Ziel hat, die wirklich Mächtigen und Ihre Ziele zu verdecken. In Afrika wird in dieser Hinsicht 
kein besonderer Aufwand getrieben. Dort löst eine entdeckte Wahlfälschung auch keinen Aufstand 
aus. Man hat dort andere Probleme. Private Armeen decken die Plünderung der Rohstoff-Quellen 
durch 'internationale Konzerne’. Der IWF wiederum nutzte die internationalen Konzerne’ 
dazu, die betreffenden Länder immer tiefer in die Schuldenfalle zu reiten. Der IWF und die 'inter- 
nationalen Konzerne’ haben dazu gemeinsam die nötigen Mechanismen geschaffen. Die 'inter- 
nationalen Konzerne' sind von den gleichen Banken geschaffen worden, deren Interessen durch 
den IWF vertreten werden. Die Entwicklungshilfe, die von der bürgerlichen Welt und besonders den 
Deutschen gezahlt worden ist, hätte auch gleich an den IWF überwiesen werden können, denn in 
den Empfängerländern wurde dieses Geld größtenteils zur Schuldentilgung an den IWF weiter ge- 
leitet. Daher ist es auch wenig verwunderlich, wenn einer der mächtigsten Bankiers der Welt: Jeffrey 
Sachs, ein Buch herausbringt und eine Medien-Kampagne lanciert, um dazu aufzurufen, daß die 
Industrieländer ihre Entwicklungshilfe-Budgets erhöhen sollen, um so die Armut in der 3.Welt zu 
bekämpfen. Sachs’ Bank: Goldman&Sachs ist im Besitz eines großen Teils aller offiziell registrierten 
Finanzderivate weltweit. Sachs könnte also ohne weiteres der Armut auf der Welt ein Ende setzen — 
und zwar augenblicklich. Als ich einem Freund davon erzählte, daß ausgerechnet Jeffrey Sachs die 
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Armut auf der Welt abschaffen will, sagte der: „Na, da hat er ja schon mal gute Vorarbeit 
geleistet!“ In der Tat ist Sachs in starkem Maße für die Armut der Menschen verantwortlich! Die 
Heuchelei dieses Teufels in Menschengestalt dient dazu, daß er die Entwicklungshilfe — welche die 
Industrieländer zahlen sollen — über den Schuldendienst aus den Entwicklungsländern heraus 
pressen und seiner Bank zuführen will. Der Sänger der Gruppe >U2<, Bono, hilft Sachs bei seinem 
Vorhaben. Ob Bono weiß, worauf er sich eingelassen hat? 

Goldman&Sachs hat kürzlich über eine Tochterfiima namens >Fortress< 30.000 Wohnungen in 
DRESDEN gekauft. Sobald irgendwo in Deutschland, oder sonstwo auf der Welt irgendwelche Logen- 
brüder, gemäß ihren Weisungen, das Gemeinwohl auf dem Altar der Globalisierung opfern wollen, 
ist Sachs zur Stelle und kauft.#* Die Mieteinnahmen werden der Stadt DRESDEN fehlen. Wenn 
Sachs wirklich die Armut abschaffen will, wieso kauft er dann vorher die halbe Welt auf? 





Jeffrey Sachs, von der Goldman& Sachs Bank in New YORK. 


Das besagte Buch trägt den Titel: THE END OF POVERTY [Das Ende der Armut]. Es erschien 
im Jahr 2005 in New York, bei: >The Penguin Press< (Batman läßt grüßen!).*5® Sachs bestätigt in 
seinem Buch seine Rolle in den Finanzkrisen von Bolivien (1985), aber auch Polen (1989) und 
Rußland (1990), denen er damals, als Mitglied einer Gruppe von 'Wirtschaftsberatern‘, der unter an- 
derem George Soros und Romano Prodi angehörte, die fatale ‘Schocktherapie’ empfohlen hatte, 
als es darum ging, die Umstellung der Volkswirtschaften in den betreffenden Ländern zu organi- 
sieren. Die Folgen waren verheerend und es folgte eine gnadenlose Ausplünderung, die in einer un- 
glaublichen Aluminiumspekulation gipfelte. Dadurch war Aluminium in Rußland zeitweise so knapp 
geworden, daß es dort zu Engpässen bei der Herstellung von Konservendosen kam. 

Die Rezepte zur Beseitigung der Armut, die Sachs in seinem Buch entwickelt, stehen allesamt auf 
falschen Grundannahmen, die er in betrügerischer Absicht auswählte. Einer seiner Vorschläge 
lautet, wie gesagt, die Industrieländer sollen mehr Entwicklungshilfe zahlen. D.h. seine Bank soll 
mehr kassieren, um auf diese Weise die Inflation des Dollars abzumildern. Der größte Hohn aber ist 
sein Vorschlag, die Lösung des Problems sei die >Globalisierung<, also die Weltherrschaft von 


Bankiers wie ihm selbst, so wie sie in den ‘Protokollen der Weisen von Zion' angekündigt wird. Alles 





454 | „ut Mieterschutzbund wurden seit 1997 ca. 850.000 Wohnungen, aus kommunalem Besitz privatisiert. 
455 Der Pinguin-Mann verkörpert die Rolle eines Bösewichts in dieser Verfilmung einer grotesken Bildergeschichte. 
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in allem sind seine Vorschläge so hilfreich wie ein Heftpflaster für eine voll aufgeblasene Hämorrhoi- 
de. Zum Thema IWF ist aus deutscher Sicht noch hinzuzufügen, daß der derzeitige Bundespräsi- 
dent, Horst Köhler, zuletzt der Generalsekretär des IWF war, und in der Affäre um den Staatsbank- 
rott Argentiniens, aber auch bei den anderen, vom IWF gepeinigten, Staaten als Anwalt von 
Bankiers, wie z.B. eines Herrn Sachs, aufgetreten ist, um ihnen zu helfen die Ärmsten der Armen in 
den Tod zu treiben. Er scheint also für sein jetziges Amt qualifiziert zu sein. Im Rahmen von um- 
| fangreichen Gesetzesstreichungen am 24.4.2006 unterzeichnete Köhler 
auch einen Artikel zur Streichung des Gesetzes betreffend den Wucher. 
(Bundesgesetzblatt Jahrgang 2006 Teil INr. 18, Artikel 16.) 

Der neue Direktor der Federal-Reserve-Bank, Ben Bernanke, ist wie sein 
Vorgänger Alan Greenspan jüdischer Abstammung. Bernanke hat bereits 
angekündigt, er wolle die Politik Greenspans fortsetzen. Um das Börsen- 
geschäft am laufen zu halten, d.h. um die Börsenkurse tendenziell steigen 
zu lassen werde er zur Not Geld per Hubschrauber abwerfen lassen. 
Selbstverständlich werden diese Hubschrauber nicht über den Elendsquar- 

Horst Köhler tieren und Wellblechhütten der armen Bevölkerung kreisen, sondern über 
den Schlössern und Ranches der Bankiers und Superreichen Megaspekulanten. Diese Politik der 
Federal-Reserve-Bank sorgt dafür, daß es auch in Zukunft lukrativer sein wird, Geld mittels Börsen- 
spekulation zu verdienen, als mittels Produktion und Verkauf realer Güter. Arbeitslosigkeit, Massen- 
armut und Inflation sind die wohl kalkulierten Folgen des Welt-Geld-Betruges. Als Folge dieser 
systematischen Wirtschaftssabotage vervielfältigt sich die Menge und der Wert der Finanzderivate 
fortlaufend, während der Konsum und das Wirtschaftswachstum stagnieren. Das die Federal- 
Reserve-Bank im Rahmen des Welt-Geld-Betruges Geld druckt wie es ihr gerade gefällt, wird auch 
daran deutlich, daß mittlerweile über 75% allen Geldes der Welt aus Dollars besteht! 

Die Deutsche Mark war eine werthaltige Währung, welche entsprechend dem Neutralgeld-Theo- 
rem gesteuert wurde. D.h. die Geldmenge wurde so gesteuert, daß der Wert der DM weitgehend 
konstant blieb. Daher galt die DM als >harte' Währung«. Aufgrund eben dieser Tatsache war die 
DM zu einer bevorzugten Währung für Geldanlagen geworden. Sie stellte somit eine harte Konkur- 
renz zum weichen Dollar dar. Aufgrund dieser Tatsache mußte die DM abgeschafft werden. Selbst- 
verständlich hatte der 'mündige Bürger’ in Deutschland bei dieser ‘demokratischen’ Entschei- 
dung nicht mitzureden. 

Die meisten Länder der Welt werden gezwungen Währungsreserven aus Dollars zu bilden. Auf 
welche Weise die Länder dieser Welt dazu gezwungen werden einen Teil der Inflation des Dollars 
abzumildern, ist sicherlich hoch interessant, entzieht sich aber meiner Kenntnis. Man kann lediglich 
die Ergebnisse dieses Zwanggs feststellen. So bestehen über 90% der Währungsreserven der Euro- 
päischen Zentralbank (EZB) aus inflationären Dollars. 

Wer würde freiwillig Geld hinterlegen von dem er weiß, daß es ständig an Wert verliert? Wer 
würde freiwillig Schulden machen und Zinsen zahlen, wenn er die Höhe seines Einkommens selbst 
bestimmen kann? Ein Staat kann doch, innerhalb bestimmter Grenzen, selbst festlegen, wie hoch 
die Steuereinnahmen sein sollen. Kein Staat der Welt, der über eine Währungshoheit verfügt, hat es 
nötig Schulden zu machen. Auch hier sind unsichtbare Zwänge am Werk, die nicht nur eine Rück- 
zahlung der Schulden verhindern, sondern jedes Jahr neue Schulden hinzufügen. In schöner Regel- 
mäßigkeit werden bei den Haushaltsentwürfen jeder X-beliebigen BRD-Regierung Neuverschul- 
dungen vorgesehen, welche an die Grenzen des gesetzlich erlaubten gehen. Im Nachhinein wird 
dann erklärt, es hätte irgend etwas nicht funktioniert und es müsse ‚ nachgebessert“ werden; dies 
bedeutet in der Regel eine Überschreitung der gesetzlich erlaubten Neuverschuldung um mindes- 
tens 30%. Auf diese Weise wurde eine Verschuldung aufgebaut, welche ungefähr ein Fünftel des 
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gesamten Steueraufkommens in Form von Zinsen aufzehrt! Diese völlig sinnlosen Zinsen für die 
völlig sinnlosen Schulden sind den hiesigen Politikern allerdings wichtiger, als die Grundbedürfnisse 
der Bevölkerung. D.h. die hiesige Politikerkaste ist dermaßen moralisch herabgesunken und/oder 
unfähig, bzw. verräterisch, daß sie sich der Plünderung ihres Landes nicht mehr erwehrt! Sie sind zu 
Gehilfen der Finanzoligarchie geworden, welche in erster Linie von der Verschuldung der BRD und 
der anderen Länder profitiert, weil es hauptsächlich die Banken der WALLSTREET, wie z.B. Goldman 
&Sachs sind, welche aufgrund eines seltsamen Drangs der verantwortlichen Personen innerhalb der 
Regierungen, als Adressaten ewiger Zinszahlungen ausgewählt werden. Sowohl der IWF, als auch 
die Regierungen der meisten sogenannten 'westlichen' Länder dienen dem Zweck die Inflation des 
Dollars abzumildern, indem sie den besagten Banken Kapitalströme zuführen, welche von Millionen 
Menschen mit Mühe erarbeitet worden waren. So wird den Menschen ein großer Teil des Lohnes 
ihrer Arbeit, des Wertes ihrer Waren und der Rohstoffe ihrer Länder vorenthalten. Man läßt ihnen 
nur soviel wie nötig ist, um zu verhindern, daß es zu Aufständen kommt. Dies ist der wesentliche 
Grund, warum der Lebensstandard immer auf dem Minimum stehen bleibt, egal wie sich die Wirt- 
schaft oder die Produktivität entwickeln. Die Federal-Reserve-Bank steuert den Lebensstandard der 
Menschen auf der Welt über die Festsetzung des Leitzins! 

Zur Frage des seltsamen Drangs der Regierungen Schulden bei 
gewissen Banken zu machen und zur geschichtlichen Entwicklung 
der Staatsschulden allgemein, hier noch ein geschichtlicher Rück- 
blick: „Die Reformen, die wir in den Finanzeinrichtungen 
und Grundsätzen der Gojim er vorschlugen, werden wir in 
der Weise umstellen, die niemand beunruhigt. Wir werden 
darauf hinweisen, daß Reformen notwendig sind infolge der 
Unordnung der Finanzen, welche die Gojim durch ihre Un- 
regelmäßigkeiten verursacht haben. Die erste Unrichtigkeit, 
auf die wir hinweisen werden, besteht darin, daß die Gojim | 
ihren Haushaltplan zu knapp bemessen und übersehen, daß Alan Greenspan 
er von Jahr zu Jahr anschwillt. [...] Dank dieser Mißwirtschaft sind die Schatzkammern 
der Gojimstaaten immer leer. Die Anleihen kommen hinzu und verschlucken den Rest und 
bringen so alle Gojimstaaten zum Bankrott. 

Sie werden verstehen, daß wir eine solche Mißwirtschaft, wie wir sie den Gojimstaaten 
lehrten, bei uns nicht dulden können |[...] Jede Staatsanleihe liefert den deutlichen Beweis 
dafür, daß der betreffende Staat schlecht verwaltet wird und seine Hoheitsrechte nicht 
richtig anzuwenden weiß. Anleihen hängen wie ein Damoklesschwert über den Köpfen der 
Gojimherrscher. Anstatt von ihren Untertanen eine zeitgemäße Steuer zu erheben, kom- 
men sie mit ausgestreckten Händen zu unseren Bankherren und betteln. Fremde Anleihen 
sind wie Blutegel; es gibt keine Möglichkeit, sie vom Staatskörper zu entfernen, bis sie von 
selbst abfallen oder der Staat sie abschüttelt. Aber die Gojimstaaten schütteln sie nicht ab, 
sondern setzen sich immerzu neue an, so daß sie unvermeidlich zugrunde gehen müssen, 
entkräftet vom freiwilligen Aderlaß. 

Eine Staatsanleihe und noch dazu eine äußere ist in der Tat nichts anderes wie ein frei- 
willliges Abzapfen von Blut aus dem Staatskörper. Die Anleihe besteht aus Schuldver- 
schreibungen des Staates, die ein Zinsversprechen enthalten. Der Zinsfuß schwankt je 
nach der Höhe der benötigten Geldsumme und der Vertrauenswürdigkeit des Staates. 
Beträgt er 5 v.H., so muß der Staat im Laufe von 20 Jahren in der Form von Zinsen die 





456 Jüdische Bezeichnung für Nichtjuden, Vieh. 
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ganze entliehene Summe aufbringen; in 40 Jahren hat er allein an Zinsen die doppelte, in 
60 Jahren die dreifache Schuldsumme bezahlt, haftet aber trotzdem für die ganze ur- 
sprüngliche Schuld, falls, wie hier vorausgesetzt wird, keinerlei Tilgungen stattgefunden 
haben. 

Handelt es sich um einen zurückgebliebenen Staat, der noch die alte Kopfsteuer beibe- 
halten hat, so ergibt sich folgendes Bild: der Staat preßt seinen Armen in der Form der 
Kopfsteuer die letzten Pfennige ab und bezahlt damit die Zinsen an die reichen Geldgeber 
des Auslandes, bei denen er die Schuld aufgenommen hat. Er knechtet seine eigenen 
Untertanen und kommt doch niemals aus der eigenen Schuldknechtschaft heraus. Wäre es 
nicht tausendmal besser, er hätte sich niemals in diese Schuldknechtschaft des Auslandes 
begeben, sondern gleich von seinen Untertanen das genommen, was er braucht, und dann 
alle weiteren Steuererträge für sich selbst verwandt? |[...] Wir haben die Bestechlichkeit 
der Beamten und die Saumseligkeit der Herrscher benutzt, um unsere Gelder zwei-, drei- 
und mehrmal wieder hereinzubekommen, indem wir den Gojim-Regierungen mehr Gelder 
liehen, als sie brauchen konnten [...] 

Heutzutage können diese Kunststücke mit äußeren Anleihen nicht mehr gemacht werden, 
denn die Gojim wissen, daß wir im gegebenen Falle alle unsere Gelder zurückverlangen 
würden. Auf diese Weise wird eine Bankrotterklärung den verschiedenen Ländern am 


besten beweisen, daß zwischen den Völkern und ihren Regierungen jedes gemeinsame 
Band fehlt. “*” 
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Kaufkraft eines US-$ seit 1913. Bis zum Jahr 2001 Entwicklung der Staatsverschuldung der 
sank die Kaufkraft auf 4% des Wertes von 1913. 


Gäbe es heute noch eine Währung die völlig unabhängig, und nach dem Neutralgeldtheorem 
betrieben würde, so könnte man am Wechselkurs beobachten, wie der Dollar stetig an Wert verliert. 
Dies Phänomen wird aber im Wechselkurs zu den anderen Währungen nicht in dem Maße deutlich, 
weil diese Währungen selbst inflationär sind. Mittlerweile sind alle großen Währungen der Welt mit 
Dollars unterlegt, d.h. die jeweiligen Zentralbanken haben Währungsreserven in Dollars angelegt. 
Mit jeder Abwertung des Dollars verlieren also die betroffenen Banken riesige Werte. Auf diese 
Weise zwingt die Federal-Reseve-Bank die Zentralbanken anderer Länder, an der Stabilisierung 
des Kurses mitzuwirken. Dies ist letztlich nur durch überlassen von Werten möglich. D.h., auch die 
Währung der anderen Staaten sind einer Inflation unterworfen. Sichtbar wird dies z.B. an den 
Preisen für Rohstoffe und Gold. Der stetig steigende Goldpreis bedeutet nicht, das Gold ständig im 





“7 Theodor Fritsch: Die Zionistischen Protokolle. Kapitel XX u.XXI. (Manche Formulierung, die etwas 
altmodisch war, habe ich mit heute gebräuchlichen ersetzt.) 
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Wert steigt, sondern das Geld an Wert verliert. Noch wird die Illusion des Geldwertes durch den 
Status eines gesetzlichen Zahlungsmittels künstlich aufrecht erhalten, aber die Weltwirtschaft nähert 
sich dem Punkt, an dem sie nicht mehr in der Lage ist die Werte zu schaffen, welche nötig sind, um 
die Inflation des Dollars in erträglichen Grenzen zu halten. Solange die Federal-Reserve-Bank 
fortfährt das Geld allein ihren Bedürfnissen entsprechend zu drucken und auszugeben, ist die 
Menschheit gezwungen bis an die Grenze ihrer Belastungsfähigkeit zu sparen und alle Werte der 
Federal-Reserve-Bank auszuliefern. Dies geschieht heute über die Staatsverschuldung der Staaten 
dieser Welt, welche ihrem seltsamen Drang entsprechend bei bestimmten Banken Schulden 
machen.‘ Um die Zinsen für diese Schulden aufbringen zu können, müssen die Steuern immer 
weiter erhöht werden. Irgendwann wird die Steuerlast so hoch werden, daß die Wirtschaft völlig 
abgewürgt ist, und dann bricht das System zusammen. Viele Fachleute sind der Ansicht, daß der 
Zusammenbruch des Weltwirtschaftssystems kurz bevor steht. Es würde dann zu einer galoppie- 
rende Inflation kommen und alle Papierwerte würden sich in Luft auflösen. Die Finanzoligarchie 
hinter der Federal-Reserve-Bank könnte dies noch verhindern, aber sie hat scheinbar gar kein 
Interesse daran. Ihre Aktivitäten lassen eine andere Strategie erkennen: Sie arbeitet bereits seit 
längerer Zeit daran, sich in den Besitz von Sachwerten zu setzen. Vor diesem Hintergrund muß man 
auch den Verkauf der 30.000 Wohnungen in DRESDEN an Goldman&Sachs sehen. Solange der 
Dollar noch funktioniert, versucht die Finanzoligarchie sich in den Besitz der lukrativsten Bereiche 
der Wirtschaft zu setzen und sich eine Monopolstellung zu sichern. Deshalb wurden Energiewirt- 
schaft, Telekommunikation, Bahn und Post privatisiert. Deshalb sollen auch die kommunalen Was- 
serwerke, Autobahnen und alles was irgendwie sichere Einnahmen verspricht, an die Finanzoligar- 
chie verkauft werden. Die großen Kaufhausketten, eine unbekannte Anzahl von Konzernen, wichtige 
Rohstofflagerstätten sind bereits im Besitz von Vertretern der Finanzoligarchie hinter der Federal- 
Reserve. Nach der zukünftigen Währungsreform, wird das System der >Zinsknechtschaft-über- 
die-Steuern< abgeschafft werden und durch ein System der Monopole, bzw. Oligopole ersetzt 
werden, bei dem die jetzigen Profiteure des Welt-Geld-Betruges alle wichtigen Marktsegmente 
beherrschen werden. Sie werden in der Lage sein, ihre Margen (Gewinnspannen) ziemlich frei 
selbst zu bestimmen. Sie werden dann noch viel mehr in der Lage sein zu bestimmen, wer leben 
darf und wer verhungern muß, als heute schon. Die Menschheit wird in eine neue Ara nie gekannter 
Abhängigkeit geraten, wenn sie weiter die Augen vor diesen Machenschaften verschließt. 
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Sachs arbeitet nebenbei noch bei der UNO. 


458 Nach den Worten des polnisch-jüdischen, ehemaligen Sicherheitsberaters des US-Präsidenten, Zbigniew 
Brzezinski, ist Deutschland ein tributpflichtiger Vasall der USA, die ihre Herrschaft über uns nicht nur mit militäri- 
schen Mitteln, sondern auch durch die Medien und den ‘American way of life' [amerikanische Lebensart] aufrecht- 
erhalten. 
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Internationale Konzerne 


Trotz der hohen Arbeitslosigkeit und der riesigen Zahl von 'Gastarbeitern', die nach Maßgabe der 
Massenmedien heutzutage 'Zuwanderer' genannt werden sollen, kommt kein deutscher Politiker 
auf die Idee zu sagen, daß die Zeiten, in denen Fremdarbeiter gebraucht wurden vorbei sind, und 
das es Zeit ist, für eine geordnete Rückkehr dieser Leute in Ihre Heimatländer zu sorgen. Obwohl es 
in Deutschland seit vielen Jahren eine Arbeitslosigkeit gibt, die höher ist, als sie zu den schlimmsten 
Zeiten der Weltwirtschaftskrise von 1929 bis 1933 war, stellte sich ein Bundespräsident in aller 
Öffentlichkeit hin und behauptete: „Wir brauchen mehr Ausländer!“ Dieser Johannes Rau war 
der kläglichste Bundespräsident, den es je gegeben hat! Er fragte sich nie, warum die armen Länder 
arm sind und was mit dem Einwanderungsdruck erreicht werden soll. Können die Industrieländer 
alle Menschen der '3. Welt’ aufnehmen? Warum gelingt es in der '3. Welr' nicht, erträgliche 
Lebensbedingungen zu schaffen? 

Die Ausbeutung und Plünderung der '3. Welt’ geht auf eine Macht zurück, die in den Massen- 
medien meistens als die internationalen Konzerne’ bezeichnet wird. Manche dieser Konzerne 
sind in der Kolonialzeit groß geworden und haben ihre Stellung seither ausgebaut. Als Beispiele 
seien hier genannt: De Beers Consolidated Mines Ltd., De Beers Centenary AG. Diese im Jahr 
1880 gegründeten Firmen kontrollieren 90% der weltweiten Diamantenförderung. Shell Trading & 
Transport PLC und Shell U.K. Ltd. gehören zu den größten Herstellern petrochemischer Produkte 
weltweit. ST&T, eine britische Holding, besitzt 40 % der Royal Dutch Shell Group mit über 2000 
Unternehmen weltweit. Imperial Chemical Industries PLC (ICI). Dieser Konzern nimmt die Schlüs- 
selrolle in einem Kartell der vier größten britischen Chemiekonzerne ein. Gegründet wurde ICI von 
Lord Melchett im Jahre 1926. Unilever! Dieser Konzern besitzt riesige Plantagen in Afrika und ist 
die größte Handelsorganisation Afrikas. Diese Liste ließe sich beliebig verlängern. Ihnen allen 
gemeinsam ist, daß sie direkt oder indirekt durch den Beistand der N.M. Rothschild & Sons Ltd. 
entstanden sind. Die Rothschild-Banken haben das, auf dem venezianischen Modell basierende, 
britische Weltreich finanziert und ausgebaut. Wenn auch das Britische Weltreich als politisches 
Gebilde nicht mehr existiert, so ist sein wirtschaftliches und finanzielles Gerüst, in Form der 
Konzerne und der Banken der >Londoner City< immer noch vorhanden! 

Die wichtigsten Machtinstrumente der Rothschild-Banken waren und sind die internationalen 
Konzerne’ — neu dazu kam der IWF. Diese internationalen Körperschaften sind maßgeblich für die 
Plünderung der Länder der '3. Welt’ verantwortlich. Durch die Werte, welche die ‘internationalen 
Konzerne’ den Volkswirtschaften entzogen, war es dem IWF möglich die betroffenen Länder in der 
schuldenfalle zu halten, in die sie Präsident Nixon mit der Aufkündigung des Abkommens von 
BRETTON Wooos gebracht hatte. So konnten sich die Banken hinter dem IWF einen beständigen 
Strom von Zinseinkünften sichern, d.h. die befallenen Länder finanziell zur Ader lassen. Heute sind 
viele dieser Länder dermaßen ausgeblutet, daß sie die Zinsen ihrer Schulden kaum noch aufbringen 
können. Man hatte sie in eine Falle gelockt. Zuerst gab man ihnen Kredite zum Aufbau ihrer Länder, 
dann sorgte man dafür, daß ihr Geld nichts mehr Wert war, um sicherzustellen, daß sie nicht mehr 
in der Lage sein würden ihre Schulden begleichen zu können. Damit sind sie nun in völlige 
Abhängigkeit geraten und es ist dort in vielen Ländern eine völlige Verarmung der Massen ein- 
getreten, mit verheerenden Auswirkungen auf die wirtschaftliche und kulturelle Entwicklung der 
betroffenen Länder. Die Währungspolitik des IWF ist maßgeblich an diesem Verbrechen beteiligt. 

Der ehemalige Weltbankchef, Robert S. McNamara, belehrt uns über den Zweck dieser Machen- 
schaften: 


»Währungsabwertung ist eine Politik zur Bevölkerungskontrolle.« 
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Man braucht eigentlich nicht zu erwähnen, daß die ‘internationalen Konzerne' praktisch alles, 
was irgendwie zu Geld zu machen ist, aus diesen Ländern heraus holen. Als 'Dankeschön' bekom- 
men die Afrikaner Waffen und Munition, mit denen sie sich gegenseitig tot schießen sollen. In einer 
Fernsehreportage berichtete der Pilot eines Transportflugzeuges, der schon seit Jahren zwischen 
Ostafrika und Europa hin und her pendelt, es sei immer das gleiche: wenn er aus Afrika weg fliegt 
hat er seltene Rohstoffe, Diamanten und Fischfilets geladen.‘ Kehrt er zurück, bringt er Waffen 
und Munition. Ein alter Mann in Tansania erzählte, daß ein Krieg immer ein freudiges Ereignis sei, 
weil man dann zur Armee gehen könne. Dies sei die einzige Möglichkeit wie man dort, wo er lebt, 
Geld verdienen kann! 

Peter Scholl-Latour hat ganz Afrika zweimal bereist — einmal 1956 und einmal im Jahr 2000. 
Nach seinem ersten großen Report: Matata am Kongo, erschien im Jahr 2001 sein Buch: 
Afrikanische Totenklage — Der Ausverkauf des Schwarzen Kontinents. Darin 
zeichnet er ein bedrückendes Bild von Elend, Mord und 'Raubtier-Kapitalismus’. Er stellt seine 
Eindrücke den Erinnerungen an seine erste Reise im Jahr 1956 gegenüber, als Afrika noch unter 
europäischer Kolonialherrschaft stand. Seine traurige Erkenntnis: Die meisten Länder sind gleich- 
sam auf dem Weg in die Steinzeit. Städte sind zur Kulisse eines Alptraums geworden, Schulen und 
Krankenhäuser vermodern. Die Menschen sind entwurzelt und verzweifelt. Völkermord, blutige 
Staatsstreiche, Hungersnöte biblischen Ausmaßes, Krieg um Rohstoffe, oder Kindersoldaten, die 
ihren Gefangenen Arme und Beine abhacken - das alles wertet Scholl-Latour als Indizien dafür, 
daß Afrika einer Apokalypse entgegen geht. Sein Buch enthält eine Fülle von Geschichten aus einer 
ganzen Reihe verschiedener afrikanischer Staaten, welche beweisen, daß sich die oben genannten 
Konzerne mit äußerster Brutalität in die politische Entwicklung der Länder Afrikas einmischen. 
Regierungschefs, welche sich den Interessen der besagten Konzerne in den Weg stellen, werden 
entweder umgebracht, oder man führt Krieg gegen sie. Die Staatsmänner, welche zu Opfern dieser 
Machenschaften werden, werden in den 'deutschen' Massenmedien als brutale und korrupte 
Diktatoren dargestellt, während die wirklich korrupten Erfüllungsgehilfen und Marionetten der Kon- 
zerne als vorbildliche Demokraten präsentiert werden.‘ Ist die Ordnung in einem der zerrütteten 
Länder völlig zusammengebrochen, oder findet man keine Bürgerkriegspartei, die sich korrumpieren 
läßt, kommen Söldner aus aller Herren Länder zum Einsatz, um den Abtransport der Rohstoffe zu 
decken. Der einfache Afrikaner sieht nichts von dem Reichtum, der von den internationalen 
Konzernen' fort geschafft wird. 

Peter Scholl-Latour schreibt in seinem oben genannten Buch zu dem Thema der Söldnertruppen: 
„Der englische Autor Frederick Forsyth vermittelt in seinem Roman 'The dogs of war — 
die Hunde des Krieges’ noch eine recht altmodische Vorstellung dieses Gewerbes, das 
inzwischen mit allen elektronischen Raffinessen ausgestattet, nach den strengen Regeln 
des modernen Business funktioniert. Diese Unternehmen bemühen sich sogar um eine ge- 
wisse Respektabilität und sind offiziell registriert. Natürlich sind weiterhin auch geheime 
staatliche Elite-Kommandos mit ihren Rangers [Fernspäher] und Sonderagenten überall 


459 Neben der Fabrik am VICTORIASEE in Tansania, in der die Fischfilets verpackt werden, befindet sich eine glibbe- 
rige Müllhalde auf der die Fischköpfe landen. Dort vegetieren ausgehungerte Gestalten, die in einem infernalischen 
Verwesungsgestank nach eßbarem suchen. In der Fernsehreportage wurde eine alte Frau gezeigt, die behauptete 
an den Ammoniak-Dämpfen der Müllhalde erblindet zu sein. 


460 Patrice Lumumba war seinerzeit einer der fähigsten und kultiviertesten Anführer und eine Hoffnung für ganz 
Afrika. Gegen ihn betrieb die internationale Presse ein regelrechtes Kesseltreiben, nachdem der CIA seinen Unter- 
gang beschlossen hatte. Ein entgegengesetztes Beispiel stellt die Marionette der USA, der selbsternannte Präsident 
des Kongo, Joseph Kabila, dar. Um dessen Wahlkampf abzusichern wurde sogar die Bundeswehr herangezogen. 
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in Aktion. Ich erinnere mich in diesem Zusammenhang an ein Gespräch, das ich im Koso- 
vo mit einem amerikanischen Colonel der ersten Infanteriedivision, >The Big Red Ones, 
in deren mächtigen Basis >Bondsteel< geführt hatte. Dabei erfuhr ich, daß seit Ende des 
Kalten Krieges mehr als hundert >Purple Heart<, eine amerikanische Tapferkeitsaus- 
zeichnung für todesmutige Spezialeinsätze, für sogenannte >covert operations< [verdeckte 
Einsätze], verliehen wurden |[...] Diese paramilitärischen Unternehmungen, die oft ihre 
Niederlassungen aus Südafrika nach England oder Kanada verlagert haben, entsprechen 
in keiner Weise mehr den >Affreux< oder >Abscheulichen< [...] Die verkrachten Existen- 
zen oder pathologischen >nigger-killer< von einst sind durch eine strenge Auswahl eis- 
kalter, mit den Mitteln modernster Technik arbeitender Profis ersetzt worden. Der Verkauf 
von Kriegsmaterial jeglicher Kategorie - überwiegend aus den unerschöpflichen Rest- 
beständen der ehemaligen Sowjet-Armee stammend - zählt am Rande der Legalität zum 
lukrativsten Teil des Geschäfts [...] Im Zeichen der >freien Marktwirtschaft< und unter 
Assistenz des Internationalen Währungsfonds wurden die natürlichen Reichtümer der 
Entwicklungsländer, speziell des Schwarzen Erdteils, einer verantwortungslosen 
>Plutokratie< ausgeliefert. “*”' 

Die Plünderung und Schädigung der Staaten ist aber nur der äußerlich sichtbare Teil einer, 
scheinbar auf Raffgier gegründeten, Wirtschaftsordnung. In Wirklichkeit ist die Bereicherung der 
Raffgierigen nur ein Mittel zum Zweck. Der eigentliche Zweck ist in Wirklichkeit, die Entwicklung der 
Gesellschaften dieser Staaten im Keim zu ersticken. Besonders deutlich trat dies im sogenannten 
Biafrakonflikt zu Tage. Damals ging so etwas wie ein Ruck durch das Volk der Ibo. Es war so etwas 
was eine allgemeine Aufbruchsstimmung entstanden. Die Menschen strebten nach Bildung und 
wollten aus ihrem Volk die erste Industrienation Afrikas entstehen sehen. Dieses Vorhaben wurde in 
Blut erstickt. Aus seltsamen Gründen führten die benachbarten Völker solange Krieg gegen die Ibo, 
bis alle Hoffnung zerstört war. 


»Wir müssen in der Lage sein, jedem Widerstand durch Kriege mit den Nachbarn des 
Landes, das es wagt, uns zu trotzen, zu begegnen. Wenn diese Nachbarn es jedoch auch 
wagen sollten, gegen uns zusammenzustehen, dann müssen wir ihnen durch einen 
Weltkrieg Widerstand bieten.«*” 


Die Bankiers im Hintergrund der Konzerne sind die Inhaber und die eigentlichen Profiteure der 
Aktivitäten dieser Konzerne. Sie haben Verbindungen in höchste Regierungskreise weltweit und 
sind damit beschäftigt die demokratische Meinungsbildung' in den Medien der Ländern dieser 
Welt vorzunehmen, um weiterhin ungehindert das tun zu können, was ihrem Wesen entspricht. Zu 
diesem Zweck werden Politiker gekauft oder auch ermordet — je nachdem. Diese Bankiers sind 
nicht nur mit Parteien und Bürgerinitiativen verflochten, sondern haben diese größtenteils selbst 
erschaffen. Wie z.B. die Liberale Partei, die Sozialdemokratie, die Partei der >Grünen< und die 
NPD. Teddy Goldsmith, einer dieser Bankiers, er lebt in Lonpon, finanziert die Attac-Bewegung und 
vermutlich auch die MLPD (Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands). Edward Teddy' Gold- 
smith ist seit langem der bestimmende Faktor in den ‘grünen’ Aktivitäten weltweit. Er gründete die 
Partei der >Grünen< in Großbritannien, die von dort aus Ableger in anderen Ländern bildete. So 
auch in der BRD. Er selbst ist Multimillionär und sein älterer Bruder, Sir James Michael Goldsmith, 
ein Multimilliardär. Nachfolgende Liste gibt einen Eindruck ihrer Aktivitäten: 


°T Peter Scholl-Latour (Mein lieber Scholli). Afrikanische Totenklage. S. 100-102. 
*2 Theodor Fritsch: Die Zionistischen Protokolle. Kapitel VII. 
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International Forum on I(UNPLUG) - Center for Indigenous Peoples 


Globalization, mit 60 Commercial-Free Public International Center for Policy 
Unterorganisationen Education Research & Education 
ainforest Foundation 

he Ecologist Magazine 


Research Foundation for Carnegie Endowment for Council of Canadians 
Science, Technology and International Peace Institute for Policy Studies 
Ecoloc 
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Bankiers wie Teddy Goldsmith, Jeffrey Sachs oder George Soros, die man als die Hauptdarsteller 
der Dynastie ansehen kann, bemühen sich, die geistigen Strömungen in den Ländern dieser Welt zu 
erfassen. Um bestimmte Entwicklungen frühzeitig erkennen und kanalisieren zu können, müssen sie 
mit ihren Organisationen der Bildung unabhängiger Organisationen zuvorkommen. In den demokra- 
tischen Staaten dieser Welt sind sie darum bemüht eine politische Patt-Situation herzustellen, wel- 
che eine langfristige zielgerichtete Politik unmöglich macht und es außerdem erleichtert die Politik 
bei Bedarf schnell zu verändern, denn in einer solchen Patt-Situation bedarf es nur geringem 
Werbeaufwand, um die Mehrheitsverhältnisse zu kippen. 

Die Attac-Bewegung, welche angeblich von französischen Intellektuellen gegründet worden sein 
soll, wurde eigentlich dazu erdacht, den Widerstand gegen die ‘Globalisierung in Mißkredit zu 
bringen und eine verschärfte polizeiliche Überwachung der Bürger zu rechtfertigen. Bei dem G7- 
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Gipfel in GENUA trat der sogenannte ‘Schwarze Block' in Erscheinung. Diese vermummte Schlä- 
gertruppe sorgte für Krawall und Sachbeschädigungen. In den Fernsehnachrichten wurde erklärt, 
daß es sich dabei um den harten Kern der Attac-Bewegung handele. Geraume Zeit später wurde 
bekannt, daß dies gelogen war. In Wirklichkeit bestand der ‘Schwarze Block' aus einer Sonder- 
einheit der italienischen Polizei. Diese war es auch, welche die friedlichen Attac-Aktivisten, welche 
aus ganz Europa angereist waren und in einer Turnhalle schliefen, in der Nacht überfielen und 
zusammenschlugen. Nach dem Bekanntwerden dieser Vorfälle, war es nicht mehr möglich die 
ursprüngliche Strategie der Rufschädigung der 'Globalisierungsgegner' auf diese Weise weiter zu 
verfolgen. Daher mußte die Attac-Bewegung entweder aufgelöst werden, oder man übertrug ihr eine 
andere Aufgabe. Das Ziel der Finanzoligarchie, den Dollar zu opfern, um sich im Wege von 
Privatisierungen zu Monopolisten machen zu können, ist bereits dargelegt worden. Auf diese Weise 
verfestigt sich die Vorherrschaft dieser international operierenden Bankiers. In den Medien wird 
diese plutokratische Machtzusammenballung verschleiert oder als die >Globalisierung< verkauft, 
weiche als etwas Positives — ja sogar ganz natürliches dargestellt wird. Die Finanzoligarchie kann 
dieses irrwitzige Ziel, der vollkommenen weltweiten Plutokratie allerdings nur mit einem Mindestmaß 
an Zustimmung in der Bevölkerung erreichen. Jeder mündige Bürger, der begreift, was die eigent- 
liche Bedeutung der ‘Globalisierung’ ist, muß diesen kriminellen Machenschaften mit äußerster 
Abwehrbereitschaft gegenüber stehen. Daher ist es die Schicht des Bildungsbürgertums, welche 
diesem Vorhaben den größten Widerstand entgegen setzen wird — dies dürfte der Finanzoligarchie 
klar sein. Die Agenten der Hochfinanz, welche die Gruppen der Attac-Bewegung aufgebaut haben, 
konnten ihrem Auftraggeber Teddy Goldsmith schon bald mitteilen, daß nicht so sehr gewaltbereite 
Schlägertypen, als vielmehr Vertreter des Bürgertums in diesen Gruppen zusammen kamen .463 So 
kam der Attac-Bewegung die Aufgabe zu, der Finanzoligarchie, bzw. der Dynastie, als Informations- 
büro zu dienen, um den Widerstand der bürgerlichen Welt gegen die Giobalisierung' zu erkunden. 
Die Ergebnisse dieser Erkundungen werden dann ausgewertet, um daraus eine politische Strategie 
zu entwickeln, damit der Widerstand gegen die 'Globalisierung' mit Hilfe der Medien entkräftet 
werden kann. So soll die ‘Öffentliche Meinung’ dazu gebracht werden, der Globalisierung' zu 
zustimmen.*6 


Die Protagonisten der Dynastie 


Der astronomischen Verschuldung der allermeisten Staaten der Welt steht eine ebenso große 
Kapitalkonzentration auf der Seite der großen Bankhäuser gegenüber. So belief sich der Umsatz 
offiziell registrierter Finanzderivate im Jahr 2005, laut Bank für internationalen Zahlungsausgleich 
(BIZ) auf eine Summe, von 800 Billionen $. Vorsichtigen Schätzungen zu Folge wird die tatsächliche 
Zahl in etwa 2 Billiarden $ betragen. Zum Vergleich: Das Sozialprodukt aller Volkswirtschaften 
der Erde betrug im Jahr 2005 ca. 40 Billionen $, d.h. ein Fünfzigstel der Umsätze auf dem 
Derivatemarkt im gleichen Jahr. Die drei größten Banken im Derivatemarkt sind nach einer Studie 
der EZB: Morgan Stanley (66 Mrd. $), Bear Sterns (52 Mrd. $) und Goldman&Sachs (51 Mrd. $).465 
In den Händen dieser Leute, fließen Geldströme aus aller Herren Länder zusammen. In der BRD 


#63 In jeder größeren Attac-Gruppe gibt es jemanden, der sich um das jeweilige Konto kümmert... 

Die Globalisierung' ist ein nebulöser Begriff, der ganz unterschiedlich gedeutet wird. Am besten übersetzt man 
dieses Wort mit: Weltherrschaftsstreben der Bankiers, Ausbeutung, Piraterie. 

9 Diese Zahlen der EZB sind wenig vertrauenswürdig. Zudem eigentlich belanglos, weil diese Banken die 
Berechtigung haben Kredite von der Federal-Reserve-Bank zu bekommen. Somit stehen ihnen Geldmittel in 
beliebiger Höhe zur Verfügung. 
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betrug die Staatsverschuldung am 13.6.2006 1.507.076.862.993 €.*66 Im April 2006 gab es in der 
BRD rund 38,5 Millionen Erwerbstätige.*°” Damit entfiel ein Schuldanteil von 39.144 € auf jeden 
Erwerbstätigen. Bei einem Zinssatz von 5% bedeutet dies, daß jeder Erwerbstätige im Jahr 2006 
ca. 1957 € an Zinsen für die Staatsverschuldung zu zahlen hatte. Für viele ist dies ein ganzer 
Monatslohn! Die BRD ist auch Schuldner von Goldman&Sachs. Alle Erwerbstätigen in Deutschland 
arbeiten also — ob sie wollen oder nicht — etwa einen bis zwei Monate im Jahr ausschließlich für 
Reichsten der Reichen! Die Zinsen für die Staatsverschuldung werden von den Erwerbstätigen der 
betroffenen Länder mühsam erarbeitet. Nach Regierungsangaben wird etwa '/;s der Steuerein- 
nahmen für Zinszahlungen aufgewendet. Die astronomischen Summen, die dieser moderne 
Frondienst verschlingt, führen zu einem Überfluß in den Kassen der Dynastie, die sich der normale 
Bürger nicht im entferntesten ausmalen kann. Dieser Überfluß im Zusammenspiel mit Massenarmut 
bietet Möglichkeiten einer Machtentfaltung, die ebenfalls kaum vorstellbar sind und so geht die Welt 
jeden Tag einer weiteren Schritt zur Vervollkommnung der plutokratischen Weltherrschaft entgegen. 


»Unter den Bedingungen stetiger Verknappung, lebte der normale Bürger in der Hoffnung 
seine auferlegten Schulden bezahlen zu können - in ständiger, großer Verlegenheit.« 


Mike Montagne. 


Ein, mit Jeffrey Sachs befreundeter, Multimilliardär, George Soros, 
gebietet ebenfalls über ein riesiges Finanzimperium. Das Imperium 
des George Soros besteht aus diversen Fonds-Gesellschaften und 
Bankhäusern, sowie Konzernen aller Art. Als Beispiele seien hier der 
Quantum Fonds*®, die CitiBank-Corporation‘ und die Firma Cre- 
sud#70 genannt. Diese Multimilliardäre haben Beziehungen unterein- 
ander und bilden so etwas wie eine Gesellschaft in der Gesellschaft. 
Man bezeichnet sie auch als Finanzoligarchie. Ich nenne sie die 
Hauptdarsteller der Dynastie. Bisher ist das Wirken dieser Finanz- 
oligarchie den meisten Menschen verborgen geblieben. Das liegt 
zum einen daran, daß sich nicht jeder für rätselhafte Kursschwan- 
kungen an der Börse interessiert, aber auch daran, daß diese Leute 
die Medien weltweit beeinflussen. Die Vorgehensweise dieser 
Finanzoligarchie sei exemplarisch am Beispiel Italiens geschildert: 
1992 waren die Zeitungen in Italien voll mit Berichten über Korrup- 
tionsskandale in staatlichen Betrieben. Es wurde die Forderung nach >Privatisierung< erhoben, 
um diese scheinbaren Mißstände zu beseitigen. Unterdessen wurde von George Soros eine Opera- 
tion eingeleitet, welche man als Meilenstein der 'Globalisierung' betrachten kann. In seiner 
Eigenschaft als bekannter Börsen-Analytiker lancierte er eine Pressemitteilung, der zufolge er die 
italienische Währung für überbewertet halte. An den Börsen bot er dann Optionsscheine, d.h. er bot 
eine Wette an, die besagte, daß der Kurs der Lira gegenüber dem Dollar zu einem bestimmten 
Stichtag um einen bestimmten Prozentsatz abgesunken sein würde. Wenn man so einen Options- 
schein kauft und seine Wette gewinnt, bekommt man das Geld zurück, welches der Schein gekostet 





466 Quelle: Bund der Steuerzahler. 
467 Quelle: Statistisches Bundesamt. 


468 Der >Quantum-Fonds< verwaltete im Jahr 1988 über 15 Milliarden US-Dollar. Heute steht sein Nachfolger, das 
>Soros Fund Managements, auf Platz Eins der Fonds-Gesellschaften. 


469 Die Geschichte der Citibank-Corporation, wurde in der Anmerkung Nr.66 auf Seite 78 dargestellt. 
470 | andwirtschaftlicher Großbetrieb, der ganz Südamerika dominiert. 
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hat und dazu einen ordentlichen Gewinn — meistens 100%. Wenn man die Wette verliert ist der 
Schein wertlos und das dafür bezahlte Geld verloren. Nun glaubten viele, daß ein derart starker 
Kursverfall der Lira, wie in der von Soros angebotenen Wette, ziemlich unwahrscheinlich sei und 
deshalb wurden viele dieser Optionsscheine gekauft. Als nächstes tauchten große Mengen italie- 
nische Lira auf den internationalen Devisen-Märkten auf, was den Kurs der Lira unter Druck setzte. 
Für solche Fälle halten die National-Banken ihre Dollar-Reserven bereit. So kaufte auch die italie- 
nische Staatsbank mittels Dollar die überzählige Lira auf, um so den Kurs stabil zu halten. Allerdings 
nahm der Zustrom von Lira kein Ende, bis irgendwann die Dollar-Reserven der italienischen 
otaatsbank erschöpft waren. Daraufhin brach der Kurs der Lira gegenüber dem Dollar um 30% ein. 
George Soros hatte seine Wette gewonnen und daraus Gewinne in unbekannter Höhe erzielt. Dazu 
kam, dal3 er es ja gewesen war, der die Lira, über Mittelsmänner, seine Chawrusse, auf die 
Devisenmärkte gegeben hatte. Statt der Lira besaß er nun die Dollar der italienischen Staatsbank, 
die in Italien ja nun 30% mehr wert waren. Dies allein entsprach einem Reingewinn von 256 
Millionen Dollar. Nun erfolgte die große Privatisierungswelle in Italien, die von der Bevölkerung mit 
Erleichterung aufgenommen wurde, da sie ja schon von den Medien darauf vorbereitet worden war. 


Be =. "+. See 
eu 00a =) A + «' «++... 


DA 
te 


te. 


RPAEFAE 
” 
I 





EINTRITT I TERN DENE, VE < ° © ° >: > VER 2 0 en) 200 En EEE EEE FE 
DEZ ECEN IE TENNERRENERTERE ORTEN TER TTS Nennen ee le ER LESER FE SL ELEND > — tm 








. . 
FRE 





George Soros (links) und Romano Prodi (re ung, welche auf betreiben 
des italienischen Flügels der Bürgerrechtsbewegung Solidarität zustande kam. 


Es wurde Soros untersagt, Italien jemals wieder zu betreten. 





ES 


Zu den Hilfskräfte, die eine dermaßen umfassende Operation möglich machten, dürfte eine mäch- 
tige Freimaurer-Organisation in Italien gehört haben. Ihr Name: >P2< (Propaganda Due). Andreas 
von Bülow schreibt in seinem Buch: „Sie [die P2] hatte sich zum Ziel gesetzt, in Italien mit 
der Zusammenführung von Spitzenpolitikern, Großindustriellen, Militär- und Polizeifüh- 
rern sowie den Chefs von Geheimdiensten zu gemeinsamen politischen Handeln verdeckt 
einen autoritären Staat zu schaffen. Die Loge war nach dem Bericht des italienischen 
Parlaments aus dem Jahr 1984 als neutrales Instrument für Operationen gedacht, die das 
italienische politische Leben beeinflussen und kontrollieren sollten. [...] Der CIA- und 
Mossad-Mitarbeiter Richard Brenneke sagte im italienischen Fernsehen aus, er habe die 
Loge P2 seit 1969 gekannt und mit ihr bis in die achtziger Jahre zu tun gehabt. Die US- 
Regierung habe die P2 mit bis zu IO Millionen Dollar im Monat unterstützt. [...] Der 
Großmeister der Loge, Licio Gelli, sicherte seinen Logenbrüdern die Geheimhaltung ihrer 
Namen zu. Lediglich das Pentagon in Washington besitze eine komplette Liste aller 
Logenbrüder.‘“*’' 


%7! Andreas von Bülow: Im Namen des Staates. S. 232. 
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Ein Komplize Soros', Romano Prodi, wurde dann 'Privatisierungs-Minister. Der gleiche Mann, der 
die italienische Volkswirtschaft um 30% ärmer gemacht hatte, sollte später für Massenentlassungen 
verantwortlich werden. Die gleiche Operation fand noch im gleichen Jahr in Großbritannien statt. 
George Soros prahlte damals in einem Zeitungsartikel, daß ihm die Spekulation gegen das 
englische Pfund einen Reingewinn von 1 Milliarde Dollar gebracht habe. Kurze Zeit später wurde die 
englische Eisenbahn, Rail-Track, privatisiert. Damit verbunden war ein starker Anstieg der Fahr- 
preise und später in den 1990er Jahren eine Reihe von Zugunglücken mit Toten und Verletzten, 
welche auf mangelhafte Wartung der Züge und Gleisanlagen zurück zu führen waren. Aber was 
interessieren einen Mann wie George Soros die Opfer seiner Raubzüge? Sobald die Railtrack 
finanziell ausgequetscht war, konnte man sie ja dem Steuerzahler zurück geben, der sie wieder 
reparieren würde. 

1997 waren die sogenannten Tigerstaaten in Asien das Opfer einer ähnlichen Operation. Damals 
prangerte der Premierminister von Malaysia, Soros' Raubzüge öffentlich an. Diese Raubzüge 
nützen allerdings nicht nur den Oligarchen, sondern auch dem US-Imperialismus. Für die US- 
Imperialisten ist es natürlich wichtig, Staaten in ihrer Entwicklung zu bremsen, sie von Zeit zu Zeit 
zurück zu stutzen, um zu verhindern, daß sie zu möglichen Rivalen werden könnten. In dem 
nationalen Sicherheitsmemorandum NSSM-200 legte die US-Regierung ganz offiziell ihre 
Ziele fest. Diese besagen, daß den USA die Kontrolle über alle Rohstoffe der Welt zustehe 
und das die Bevölkerungsentwicklung in anderen Ländern die nationale Sicherheit der USA 
berührt! 

Zu Beginn des Krieges von George W. Bush gegen den Irak, war von Vize-Präsident Cheney sehr 
Aufschlußreiches zu vernehmen. Er sagte, daß die Soldaten von heute nicht nur Kampfanzüge 
trügen, sondern manche auch Nadelstreifenanzüge (siehe Abbildung). 
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George Soros im Nadelstreifenanzug. 





2 Der gebürtige Ungar George Soros, Milliardär und Super-Spekulant, habe den Verfall südostasiatı- 
scher Währungen durch 'eine Intrige' gezielt verursacht: 'Wir arbeiten 30 - 40 Jahre, um unsere Länder 
auf dieses Niveau zu bringen‘, zürnte (Malaysias Premierminister) Mahathir, 'aber dann kommt einer mit 
einigen Milliarden Dollar, und in einem Zeitraum von zwei Wochen hat er das meiste unserer Arbeit 
zunichte gemacht'“. (Der Spiegel, 32/97) 
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Das People Magazin wählte die 
50 dümmsten und ignorantesten 
Bastarde. George Soros kam auf 
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Soros finanzierte 2004 den Wahlkampf von John Kerry. Es ist ein alter Brauch in der Hochfinanz, die beiden 
aussichtsreichsten Präsidentschaftskandidaten zu vereinnahmen, indem sie deren Wahlkampf finanzieren. Auch 
auf diese Weise stellte die Dynastie sicher, daß einer der ihren das Präsidentenamt erlangen wird. Diese US- 


amerikanische Zeitschrift macht sich darüber lustig, daß Soros' Kandidat die Wahl verloren hat. Die 
Bildunterschrift lautet: „Ich habe 27 Millionen Dollar ausgegeben und alles was ich dafür bekommen 
habe ist dieses lausige Hemd.“ 





Die heutige Finanzoligarchie der englischsprachigen Welt ist zu einem unverzichtbaren Element des 
US-Imperialismus geworden. Anders herum ist auch der US-Imperialismus von größter Bedeu-tung 
für die Finanz-Oligarchie, denn er stellt die militärische Macht dar, hinter der sich diese krimi-nellen 
Elemente verstecken können. Wirtschaftskriminalität und Imperialismus sind hier zwei Seiten der 
selben Medaille. Dies läßt sich auch an den Personen der US-Administration darstellen. So war 
Vize-Präsident Cheney im Aufsichtsrat der Firma Haliburton. Diese Erdöl-Explorationsfirma hat nun 
Exklusivrechte im besetzten Irak und betrügt noch dazu den US-Steuerzahler mit überhöhten Prei- 
sen. Die meisten anderen Mitglieder der US-Administration sind auch Mitglied in Aufsichtsräten von 
Medienkonsortien, Waffen-Firmen und Öl-Firmen. Präsident George W. Bush ist durch seinen Vater 
auch an vielen Ölgeschäften beteiligt, wobei die langjährigen intensiven Geschäftsbeziehungen der 
Familie Bush und der Bin-Laden-Sippe aus Saudi-Arabien besondere Beachtung verdienen. Die 
Kontrolle des Ölpreises ist ein wichtiges Element US-amerikanischer Machtpolitik. So waren die 
Beziehungen der USA zu Saudi-Arabien und Kuwait der Schlüssel dazu, den Ölpreis niedrig zu 
halten, was seinerzeit den Irak, nach dem Krieg gegen den Iran, in große Schwierigkeiten brachte. 
Ein anderes Land, welches unter einem anhaltend niedrigen Ölpreis zu leiden hatte, war die 
Sowjetunion. Die US-Regierung setzt den Ölpreis als Waffe ein.® Eine andere Waffe des US- 
Imperialismus, bzw. der dahinter stehenden Dynastie, welche von den meisten als solche gar nicht 
erkannt wird, ist die Philosophie von der >Offenen Gesellschaft<. 


Die Offene Gesellschaft 


Im Jahre 1943, auf dem Höhepunkt des Zweiten Weltkrieges, erschien in Großbritannien eine philo- 
sophische Abhandlung mit dem Titel: Die offene Gesellschaft und ihre Feinde. Autor des 
Werkes war Professor Karl R. Popper. In seinem Werk stellte er die Behauptung auf, daß eine 
Weiterentwicklung der Menschheit nur möglich sei, wenn die Menschen ihre überlieferte Lebensart, 
nämlich die der Stammesgemeinschaft aufgeben würde. Des weiteren behauptet er, daß es ein 
Merkmal der Stammesgesellschaft sei, daß in ihr „der Starke nicht dem Schwachen helfe“. Ein 
weiteres Merkmal der Stammesgesellschaft sei die Sklaverei. Desweiteren behauptet er, die Stam- 
mesgesellschaft sei nicht fähig Handel und Seefahrt zu betreiben, ohne sich der Gefahr des Unter- 
gangs auszusetzen. Ausgehend von diesen völlig unsinnigen Thesen entwirft er ein Bild von der 
Zivilisation, als einer Gesellschaftsform, in der bewußt die Vereinzelung und die Entwurzelung des 
Einzelnen angestrebt werden müsse. Er schreibt: „Es gibt keine Rückkehr in einen harmo- 
nischen Naturzustand. Wenn wir uns zurück wenden, dann müssen wir den ganzen Weg 
gehen — wir müssen zu Bestien werden. he 

Ausgehend von seiner bewußten Verteufelung der natürlichen Lebensordnung geht er dann in 
den Anmerkungen zu diesem Kapitel so weit zu sagen, das diese „Bestie“ vermutlich blond gewe- 
sen sei. Diese rassistische These, die völlig unbegründet bleibt, stellt den blonden Menschen als 
primitive Vorstufe des eigentlichen Menschen dar. Diese rassistische Hetze erinnert an den alt- 
testamentarischen Haß der Juden auf die Amalekiter, die ebenfalls indogermanischen Ursprungs 
gewesen sein sollen.#75 Popper verkehrt die Lebensweise der alten Germanen in ihr Gegenteil. In 
Wirklichkeit war den Germanen die Idee der Sklaverei fremd. Sie selbst dagegen wurden als Skla- 


473 Siehe William Engdahl: Mit der Ölwaffe zur Weltmacht. 
474 Karl Popper: Die offene Gesellschaft und ihre Feinde. Band 1, S. 268. 
475 Die Amalekiter sollen auch das Hakenkreuz als Sonnen-Symbol verehrt haben, daher gilt das Hakenkreuz vielen 
Juden seit jeher als Symbol ihrer Feinde. Zweites Buch Mose Kapitel 17 Vers 16: „...Der Herr führt Krieg gegen 
Amalek von Kind zu Kindeskind... 
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ven der römischen Gesellschaft mißbraucht. Auch ist es unsinnig anzunehmen, daß es in der 
Gesellschaftsordnung der Germanen keine Hilfe für die Schwachen gegeben hätte. Die geschlos- 
senen Stammesgesellschaften anderer Völker beweisen hier das Gegenteil. Poppers These ist voll- 
kommen widersinnig. Genau das Gegenteil ist nämlich der Fall: In der 'Offenen Gesellschaft', mit 
der erstrebten 'Vereinzelung des Einzelnen’, verwahrlosen und verelenden Menschen, die im 
Verbund mit ihrer Familie und ihrer Sippe niemals in bestimmte Notlagen geraten könnten. Dies 
erscheint als der fundamentale Irrtum, der diesem Werk zugrunde liegt. 

Aber es handelt sich sicherlich nicht um einen Irrtum. Er entwickelt eine Lehre, die so offensicht- 
lich schädlich für die Gesellschaft ist, daß dies nicht als Ergebnis einer fehlerhaften Überlegung, 
sondern nur als bewußte Entscheidung gewertet werden kann. Darüber hinaus sucht Popper nach 
Gründen, mit denen er beweisen will, die natürliche Gesellschaftsordnung der Stammesgesellschaft 
sei mit schwerwiegenden Nachteilen behaftet und wo er keine findet, da erfindet er eben welche, 
weil es zu seinen wichtigsten Anliegen gehört alles Deutsche zu bekämpfen. Dazu gehörte damals 
in besonderem Maße das völkische Prinzip, als Teil der nationalsozialistischen Weltanschauung 
Deutschlands im III. Reich. | 

Außer seiner Darstellung des 'bösen Blonden‘, enthält das Werk eine endlose Litanei gegen alles 
Deutsche. Er polemisiert gegen deutsche Philosophen, insbesondere gegen Fichte und Hegel, als 
Vertreter des deutschen Idealismus. Er ergeht sich in Tiraden gegen die preußische Außenpolitik 
und gegen den sogenannten Militarismus'. Er läßt auch deutsche klassische Komponisten nicht ver- 
schont. Er erklärt im Prinzip alles Deutsche für böse, wozu eben auch die Betonung des Völkischen 
im III. Reich zählen muß, da dies nach Poppers vorgeblicher Ansicht, eine zivilisationsfeindliche 
Hückkehr zur Stammesgesellschaft darstellt. Popper leugnet außerdem die Bedeutung der 'Versail- 
ler-Verträge' für die politische Entwicklung in Deutschland. Die Schlußfolgerung daraus spart er sich, 
aber es ist klar, daß er damit indirekt jegliche Verantwortung für den Ersten- und den Zweiten Welt- 
krieg Deutschland zuschiebt. Fast alles was Popper über die Deutschen aussagt, taucht später in 
der Kriegspropaganda der westlichen Alliierten auf. Das Werk diente offensichtlich kriegspropagan- 
distischen Zwecken. So wurden die alliierten Besatzungssoldaten im Nachkriegsdeutschland, ent- 
sprechend Poppers ‘Philosophie‘, angewiesen, die 'Versailler-Verträge' nicht als Unrecht anzuse- 
hen. Da die Deutschen immer mit dem >Unrecht von Versailles< argumentierten, wenn man sie 
nach ihren politischen Motiven fragte, bekamen die US-amerikanischen Besatzungssoldaten die 
Anweisung gar nicht mit den Deutschen zu diskutieren. In einem kleinen Zeichentrickfilm, der zur 
Instruktion der Besatzungssoldaten diente, heißt es wörtlich: „don't argue with them“ [redet 
nicht mit ihnen]. Diese Anweisung ergibt einen besonderen Sinn, wenn man bedenkt, daß die 
USA dem Völkerbund ihres Präsidenten Wilson seinerzeit nicht beigetreten waren, weil sie die 
Versailler-Verträge' ebenfalls als völlig ungerecht ansahen. Da dies damals ja erst zwei Jahrzehnte 
zurück lag, bestand die Gefahr einer Verbrüderung von US-amerikanischen Soldaten mit den 
R = Deutschen. Daher wurde die >Fraternisierung<, wie sie offiziell genannt 
wurde, ausdrücklich verboten. Den US-Soldaten wurde ferner in ähnlichen 
Aufklärungsfilmchen' von offizieller Seite erklärt, Aggression und Kriegslust 
seien leider Teil des deutschen Wesens. Eigentlich ist das etwas sonder- 
> bar, wußte man doch, daß ein großer Teil der US-Soldaten deutsche Vor- 
fahren hatte. Diese rassistische These von der Kriegsiust der Deutschen 
findet sich ebenfalls in Poppers 'Werk‘, Dieser Ansatz stellt eine weitere Ab- 
surdität der Philosophie‘ Poppers dar. Wenn man bedenkt, daß das engli- 
sche und das deutsche Volk rassisch so nah verwand sind wie kaum ein 

a Bm anderes — da ja in beiden Völkern der germanische Stamm der Sachsen 
Karl R. Popper weit verbreitet ist - dann müßte das englische ja ebenso gefährlich sein wie 
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das deutsche - ein weiterer Beweis für die Verlogenheit Poppers und dafür, daß er Kriegshetze be- 
treibt.#76 Popper nimmt auch Bezug auf die Protokolle der Weisen von Zion, die seiner Meinung 
nach natürlich Fälschungen sind. Er führt in diesem Zusammenhang den Begriff der >Verschwö- 
rungs-Theorie< ein, der bis heute gern verwendet wird, wenn es darum geht die Ungeheuer- 
lichkeiten der Weltgeschichte zu leugnen — oder besser gesagt, den Unterschied zwischen der 
offiziellen Geschichtsdarstellung und der Wahrheit zu vertuschen. Alles in allem kann man die Hal- 
ung, insbesondere der britischen Besatzungsoffiziere im Nachkriegs-Deutschland viel besser verste- 
hen, wenn man Poppers Werk gelesen hat. Dieses rabulistische Stück britische‘ Kriegspropaganda 
ist heute zur geistigen Grundlage der umerzogenen Deutschen geworden. Es ist dies eine geistige 
Grundlage, welche sowohl den Bruch mit der eigenen Herkunft und Identität, als auch die völlige 
Selbstaufgabe von dem Deutschen verlangt. Aber damit nicht genug. Sie verlangt von allen Gesell- 
schaften dieser Welt, sich zu öffnen, und zwar in dem Sinne, daß alle Barrieren, die eine Gesell- 
schaft zu ihrem Schutz aufgebaut hat, verschwinden sollen. Das Ziel dieser Aufgabe von Sozialsys- 
temen und nationaler Unabhängigkeit besteht laut Popper darin, den „Fortschritt der Zivilisa- 
tion“ zu ermöglichen. Aber in Wirklichkeit kann doch nur das genaue Gegenteil dabei heraus 
kommen. Das archaische Recht des Stärkeren wird damit wieder hergestellt. Die bürgerliche Welt 
sieht für den Einzelnen den Schutz der Gemeinschaft vor und damit auch der Schwachen in der 
Gesellschaft. Deshalb ist der bürgerliche Rechtsstaat das größte Hindernis auf dem Weg zu dieser 
Raubritter-Gesellschaft die Karl Popper indirekt fordert. Die bürgerliche Gesellschaft soll sich Öffnen, 
damit sie unterwandert und letztlich zerstört werden kann. Es ist ungefähr so, als würde ein 
notorischer Einbrecher ein Buch heraus bringen, in welchem er den Leuten einzureden versucht, 
daß sie erst dann richtig frei seien, wenn sie ihre Haustüren nicht mehr abschließen. Bei Karl 
Poppers ‘Philosophie’ handelt es sich um eine zutiefst menschenverachtende Denkrichtung, welche 
jedoch vortäuscht fortschrittlich und humanistisch zu sein, in Wirklichkeit ist sie dazu geeignet den 
gesamten geistig-moralischen Fortschritt der Menschheit rückgängig zu machen. Er schreibt: „,...es 
ist die Idee, daß die Wurzel des politischen Verfalls (lies: des Fortschritts der offenen 
Gesellschaft) in der Degeneration der oberen Klassen, zu suchen ist. «77 Damit dürften 
wohl die letzten Zweifel an den Motiven Poppers beseitigt sein. Aber damit entsteht auch eine 
befremdliche Übereinstimmung zu den Protokollen der Weisen von Zion. In diesem zionistischen 
Plan zur Eroberung der Weltherrschaft aus dem Jahr 1897, ist die Korruption der herrschenden 
Klassen ebenfalls ein wichtiges Ziel: „...Die Anerkennung unseres Weltherrschers kann auch 
vor der Zerstörung der Verfassung erfolgen. Sie wird möglich sein, wenn die Völker, gänz- 
lich ermüdet durch die Zerfahrenheit im Staatswesen und durch die Unfähigkeit ihrer 
Herrscher - die wir herbeiführen - schreien werden: 'Hinweg mit ihnen! Gebt uns einen 
König über die ganze Erde, der uns vereinigt und die Ursachen aller Zwietracht vernich- 
tet: Grenzen, Nationalitäten, Religionen, Staatsschulden -, der uns Frieden gibt und Ruhe, 
und den wir unter unseren Herrschern und Volksvertretern nicht finden können!‘ Aber Sie 
wissen ja ganz genau: Wenn solche Wünsche unter den Völkern reifen sollen, müssen in 
allen Ländern die Beziehungen der Völker zu ihren Regierungen verwirrt werden. Die 


476 Die These von der genetisch bedingten Kriegslust der Deutschen ist genau so absurd, wie die These von dem 
kriminellen Gen der Schwarzen in den USA. Dieser Müll gehört zu den unappetitlichsten Ausflüssen der dynas- 
tischen Skribenten. Diese perversen Satanisten machen sich einen Spaß daraus die Not der Schwarzen in den USA 
zu verhöhnen. Das gleiche perverse Motiv liegt auch der Verhöhnung der Deutschen zu Grunde, denen immer 
wieder Kriege aufgezwungen wurden. Wie würde es diesen Gefühlstechnikern wohl gefallen, wenn man ihnen eine 
genetische Veranlagung zu Lüge, Betrug, Perversion und Wucherei bescheinigen würde? 


477 Karl R. Popper: Die offene Gesellschaft und ihre Feinde. Band 2, S. 79. 
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Menschheit muß durch Zwist, Haß, Streit, Neid, Ja selbst durch Entbehrungen, durch 
Hunger, durch Einimpfen von Krankheiten, durch Mangel und Not so erschöpft werden, 
da/3 die Gojim keinen anderen Ausweg sehen, als ihre Zuflucht zu unserer vollständigen 
Oberherrschaft zu nehmen, sich unserer Geldmacht zu unterwerfen...“ 

Befremdlich auch, daß in den Protokollen der Weisen von Zion die Schaffung einer 'kosmopoliti- 
schen Weltanschauung gefordert wird — stellt doch Poppers 'Offene Gesellschaft' eben eine 
solche dar. In den Protokollen der Weisen von Zion wird der Begriff: >Offene Gesellschaft< 
übrigens ebenfalls verwendet. Es findet sich darin eine abfällige Bemerkung über die Jesuiten, aus 
der hervor geht, daß ihre Offenheit zu ihrem Verhängnis geführt hat. Poppers Werk weist also 
genug Anknüpfungspunkte zu den Protokollen der Weisen von Zion auf, um den Verdacht hinrei- 
chend zu bestätigen, daß es sich dabei mit großer Wahrscheinlichkeit um die 'kosmopolitische 
Weltanschauung handelt, die in den Protokollen der Weisen von Zion gefordert wurde! So paßt 
auch sein Bild vom blonden Menschen sehr exakt zu dem Bild, welches dort von den 'Gojim’ 
gezeichnet wird. Hier konnte Popper seine jüdische Abstammung wohl nicht ganz verleugnen. 

Ein erklärtes Ziel der 'Offenen Gesellschaft’ ist die Abschaffung des Nationalstaates und die 
Verleugnung jeder Eigenverantwortung der Einwohner. Es gibt in dieser Phantasie-Gesellschaft kein 
Recht mehr, außer dem des (finanziell) Stärkeren. Nach den Ausführungen Karl Poppers, solle 
durch diesen Zustand ein gesellschaftlicher Fortschritt möglich werden, „weil es dem Stärkeren 
die Möglichkeit gibt den Schwachen zu verdrängen.“ Man bezeichnet dies auch als Sozial- 
darwinismus. Die Rückkehr in die Zeit der Raubritter ist das eigentliche Ziel dieser 'Neuen Welı- 
ordnung’. Eigentlich dürfte man über diesen Unsinn kein Wort verlieren, aber leider wird die 
Offene Gesellschaft! besonders hierzulande ehrfürchtig als das Modernste vom Modernen be- 
staunt und von einer Unzahl helfender Hände befördert. Als besonders bedrückend erscheint aus 
heutiger Sicht, daß Popper die ‘Öffnung’ (die Degeneration der oberen Klassen / den politischen 
Verfall) der Gesellschaft mit der Vereinzelung des Einzelnen erreichen wollte und bereits 1943 ein 
Bild entwarf, in dem in der zukünftigen Gesellschaft so viele Autos verkehren würden, daß die Men- 
schen sich auf der Straße gar nicht mehr begegnen und miteinander sprechen würden. 

Ein anderes Merkmal der ‘Philosophie' Karl Poppers ist die These von der Unmöglichkeit des 
Menschen die Wahrheit zu erkennen. Nach dieser relativistischen These ist es z.B. unmöglich einen 
Verbrecher zu bestrafen, denn die Existenz objektiver Beweise wird dadurch bestritten. Wer sich 
einmal eingehend mit dieser 'Philosophie' auseinandersetzt wird feststellen, daß es sich um einen 
hirnverbrannten Blödsinn handelt. Aber wie gesagt, spielt diese dümmliche Raubritter-Philosophie in 
den Medien eine große Rolle und sie wird durchweg positiv - ja heilsbringend dargestellt. Wenn die 
Menschen in diesem Land noch weiter demoralisiert und verdummt werden, besteht allerdings die 
Gefahr, daß — so unglaublich es klingen mag — diese perverse Ideologie irgendwann sogar von 
Ihren Opfern akzeptiert und gefeiert wird. Es gibt jemanden, der genau das erreichen möchte und 
der viel Geld einsetzt, um der ‘Offenen Gesellschaft' zum Durchbruch zu verhelfen: Nämlich der 
ehemalige Student Poppers, George Soros, der mit Hilfe eines Stipendiates der Rothschild-Bank an 
der London-School-of-Economics studiert hatte. 


*7% Theodor Fritsch: Die Zionistischen Protokolle. Kapitel X, Absatz 6. Dies sind die geistigen Grundlagen der 
Globalisierung‘. Was das 'einimpfen von Krankheiten' betrifft, warne ich meine Leser eindringlich davor sich mit 
Industriesalz zu ernähren. Dieses besteht aus reinem Natriumchlorid. Dieses Salz erkennt man daran, daß ihm Jod 
und/oder Fluor zugesetzt wurde. Da ihm sämtliche anderen Mineralien und Spuenelemente fehlen, sind Mangel- 
erscheinungen vorprogrammiert. Der menschliche Organismus benötigt eine Auswahl von Mineralien, wie sie im 
Meersalz, noch dazu im richtigen Mengenverhältnis, enthalten ist. (z.B. 2/3 Natriumchlorid zu '/a Kaliumchlorid). 
Daher sollte man zur Ernährung nur Meersalz (am besten fossiles) und kein Industriesalz verwenden. Es ist ein 
Skandal was hier mit der Gesundheit der Menschen veranstaltet wird. 
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George Soros hat eine Stiftung gegründet, mit dem Namen >Open 
society fund<. Diese Stiftung ist mit großem finanziellem Aufwand zu 
einem weltweiten Netzwerk ausgebaut worden. Filialen des Open 
society fund gibt es in fast jedem Land Europas, aber auch in anderen 
Teilen der Welt. Die Länder, welche den Open society fund nicht dul- 
den, sind ’zufälligerweise' die gleichen, die von der Regierung der USA 
als ‘Schurkenstaaten' bezeichnet wurden. Über den Open society 
fund finanziert Soros alle Initiativen, die dem Ziel der ‘Offenen Gesell- 
schaft' dienlich erscheinen. Der Open society fund bildet den Kern 
eines Netzwerkes von Organisationen und Initiativen, welche in Deutsch- 
land besonders weit verästelt sind. Diese geben sich den Anschein, 
kritisch und modern zu sein und warnen vor den politisch rechten‘. Eine 
weitere Gemeinsamkeit innerhalb dieser Organisationen besteht darin, alten Professor Karl Popper. 
daß sie alle den Gedanken der 'Offenen-', heutzutage oft auch als 
'multikulturell' bezeichneten Gesellschaft propagieren. In Deutschland gehört z.B. eine Organi- 
sation namens >Pro-Asyl< mit zu dem Netzwerk, welches von Soros finanziert wird. Diese Organi- 
sationen sorgen für den nötigen politischen Druck, um die Aufnahme von Asylanten und Ausländern 
aller Art auf ein Höchstmaß zu steigern. Zu diesem Netzwerk gehören auch Initiativen, welche die 
Medien überwachen und sofort Alarm schlagen, wenn die Person Soros kritisiert wird, oder wenn 
Zweifel an der 'multikulturellen Gesellschaft' laut werden. Soros selbst läßt sich in den Medien 
gern als Mäzen und Menschenfreund darstellen, aber es scheint als wünsche er keine größere 
Aufmerksamkeit der Medien. In seinen Büchern kritisiert er langatmig die ‘Globalisierung’ und das 
System, welches Spekulanten wie ihm freie Hand läßt. Er versucht damit vorzutäuschen, er sei ein 
Gegner des derzeit herrschenden Finanzsystems. Seine Wachhunde in den Medien reagieren in 
stereotyper Weise auf Kritik an seiner Person. Zuerst stellt man den Kritiker als Antisemiten hin, 
wenn das nicht hilft als rechtsextrem oder gleich als ‘Nazi wenn gar nichts mehr hilft dann beruft 
man sich auf die Presse- und Meinungsfreiheit. Diese Vorgehensweise läßt sich sehr gut am 
Fallbeispiel des ehemaligen Präsidenten von Kroatien, Franjo Tudjman, studieren, der von der 
Soros-Presse als „neuer Hitler auf dem Balkan“ bezeichnet worden war, nachdem er zuvor ge- 
gen das Pressemonopol des George Soros in Kroatien protestiert hatte. 

Für Soros selbst kann ein Rückfall der Gesellschaft in die Anarchie nur Vorteile bringen. Wenn es 
keine Rechtstaatlichkeit mehr gibt, braucht er auch nicht befürchten verhaftet und angeklagt zu 
werden. Außerdem könnte er dann sein ganzes finanzielles Potential voll ausspielen. Ausspielen in 
dem Sinne, daß er dann unterschiedliche Bürgerkriegs-Parteien ideologisch und militärisch aufrüs- 
ten könnte, damit sie sich gegenseitig vernichten, so wie es vermutlich in Liberia und Sierra Leone 
und auch in anderen Teilen Afrikas heute schon geschieht. In anderen Ländern, wie denen des 
Kaukasus, Zentralasiens und in der Republik Elfenbeinküste sind Aktivitäten dieser Art mittlerweile 
bekannt geworden.‘° Diese scheinen aber mehr auf die Kontrolle von Erdöl und anderen 
Bodenschätzen ausgerichtet zu sein. Soros sagt süffisant von sich selbst: „Revolutionen sind 
mein Hobby!“ Wenn in irgendeinem Land auf der Welt eine >orangene-Revolution< stattfindet, 








479 Ein anderer Vertreter dieser Art von 'Politik' ist Tiny Rowland, der Inhaber der Firma Lonrho Corp., die ebenfalls 
zu den Nachfolgern des kolonialen Rothschildimperiums gehört. Man konnte ihm nachweisen, daß er seit 1961 bei 
den Bürgerkriegen in Afrika stets beide Kriegsparteien finanzierte. So in Rhodesien lan Smith auf der einen Seite, 
gegen Robert Mugabe und Joshua Nkomo auf der anderen. In Mozambique die Frelimo Regierung gegen die 
Renamo Opposition und in Angola sowohl die MPLA, als auch die Unita. 


480 Peter Scholl-Latour: Afrikanische Totenklage. S. 386. 
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m ist es das Werk des George Soros.#' Wie man heute weiß, hatte 
1 George Soros seiner Zeit über den Vatikan, die Solidarnosc-Bewegung 
in Polen finanziert und ideologisch ausrichtet. Dies war die erste seiner 
orange-farbenen-Revolutionen'. Er hat selbst ein Buch mit dem 
Titel: Opening The Soviet System [Die Öffnung des Sowjet- 
systems] veröffentlicht. Bei der Öffnung‘ der Sowjetunion dürfte die 
Steuerung des Olpreises eine wichtige Rolle gespielt haben. Nachdem 
der Gegner im Kalten Krieg erledigt war, konnte sich die Dynastie nun 
wieder verstärkt ihrem eigentlichen Gegner zu wenden — der inzwi- 
schen völlig ahnungslosen, bürgerlichen Welt. 

Sein Hobby, zu plündern, Kriege und Revolutionen anzuzetteln, kann 
den Vertretern eines US-Imperiums nur Recht sein. Erstens, weil das 
4 betreffende Land dadurch als potentieller Konkurrent neutralisiert wird, 

Bund zweitens, weil es sein Potential verringert, welches es überhaupt in 
die Lage versetzt haben könnte, als Rivale in Erscheinung zu treten. Zu einem Krieg gehört nun 
einmal, dal3 Menschen sterben und die Wirtschaft in Mitleidenschaft gezogen wird. Dies sind, aus 
der Sicht der US-Imperialisten, wünschenswerte Effekte. Die Hobbys des Herrn Soros sind identisch 
mit einer Politik der US-Imperialisten, welche >/nsurgency< genannt wird. Dieses Wort hat keine 
direkte deutsche Übersetzung — man kann es als >Schüren von Aufständen<, oder als >Strategie 
der Spannung< beschreiben. Die 'Philosophie' Karl Poppers ist ein Element dieser Strategie. Es ist 
eine Ideologie, welche im Sinne von George Soros, die Voraussetzungen für Bürgerkriege schaffen 
soll. Der zweifelhafte Erfolg dieser Strategie deutet sich bereits mit den jüngsten Ereignissen in 
Holland und Frankreich an. Bei der Umsetzung dieser teuflischen Pläne spielen die Freimaurer eine 
wichtige Rolle, da sie ständig und gebetsmühlenartig mit inrem Gefasel von 'Humanismus und 
Toleranz’ jede nüchterne Debatte über den Schutz des eigenen Volkes unterbinden. In ihren 
vornehmen Wohngegenden leben sie von den Problemen, die sie verursachen weitgehend abge- 
schirmt und unberührt von den babylonischen Elendszuständen, die sie den ärmeren Bevölkerungs- 
schichten verursachen. 





Die Strategie der Spannung 


In den deutschen Medien wird die >Offene Gesellschaft< oftmals als >multikulturelle Gesellschaft< 
bezeichnet. Vermutlich versucht man auf diese Weise zu verhindern, daß die Philosophie" Karl 
Poppers eine größere Beachtung findet, was während der 1970iger Jahre noch durchaus er- 
wünscht war. Es hat den Anschein, als sei das Werk Poppers von den Gefühltechnikern neu bewer- 
tet worden, denn bestimmte Passagen des Buches lassen die satanischen Absichten des Autors 
erkennen. Der Begriff >multikulturelle Gesellschaft< hat den Begriff >Offene Gesellschaft« weitge- 
hend abgelöst, wobei die Bedeutung die gleiche geblieben ist. Auch die >multikulturelle Gesell- 
schaft< gilt als modern, fortschrittlich und humanistisch. Wirklich fundierte Kritik an dieser Ideologie 
ist in den deutschen Massenmedien so gut wie unmöglich. Noch bevor ein Kritiker dieser Ideologie 
seine Einwände begründen kann, wird er als Rassist abgestempelt und somit für unmündig erklärt. 
Fürsprecher, wie einst Bundespräsident Rau, die mehr Ausländer fordern, sind sehr zahlreich und 


#1 Soros kann dabei selbstverständlich auf staatliche Unterstützung durch die USA zählen. Bei der 'Revolution' in 
der Ukraine halfen Ex-ClA-Chef Woolsey mit seiner Organisation >Freedom House< [Haus der Freiheit] und 
Madelaine Albright mit ihrem >National Democratic Institute for International Affairs< [Nationales demokratisches 
Institut für internationale Angelegenheiten|. 
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werden von dem besagten Netzwerk des George Soros unterstützt. Dieses Netzwerk benutzt eine 
weitere Ideologie, um für mehr Ausländer zu sorgen: Die Schuld des Nordens. Das Buch mit 
dem gleichnamigen Titel erschien zuerst in den Ländern Nord-Afrikas. Die These des Buches ist es, 
daß alle Bewohner von Industrieländern kollektiv Schuld seien an der Not in den Entwicklungs- 
ländern. Mit dieser Propaganda wird den Bewohnern der armen Länder ein moralisches Recht auf 
Wiedergutmachung aufgebaut, welches schon viele Menschen, besonders aus Nordafrika dazu 
bewogen hat, ihre Heimatländer zu verlassen. Wenn diese Menschen auf diese Lüge von der 
Schuld des Nordens’ herein fallen, dann entsteht in ihnen nicht nur der Wunsch nach Wieder- 
gutmachung, sondern auch nach Vergeltung. Daher gibt es bei manchen nur wenig Skrupel, die 
hiesigen Sozialsysteme bewußt auszunutzen und vielleicht sogar noch zusätzlich mit Drogen zu 
handeln, um sich an den Kindern der 'bösen' Menschen im Norden zu rächen. Dieses Problem 
müßte sich statistisch nachweisen lassen und dürfte insbesondere Frankreich betreffen. Die Duld- 
samkeit, mit der sich die Europäer das gefallen lassen, scheint als Schuldeingeständnis aufgefaß3t 
zu werden. Bei manchem Vortragsabend in Deutschland, der dieses Thema behandelt, wird die 
Verantwortung des IWF und der Banken dahinter bewußt verschwiegen. Statt dessen versucht man 
den Bürgern ein Schuldbewußtsein einzuimpfen, welches sie zu mehr Duldsamkeit gegenüber 
Ausländern verpflichten soll. Ich habe das selbst mit erlebt, als ich im Jahr 2002 bei einem solchen 
Vortragsabend war. Er fand in einem Hochhaus in KasseL statt, welches früher, als er noch lebte, 
dem verurteilten Wirtschaftsverbrecher und ehemaligen Vorsitzenden des Zentralrates der Juden in 
Deutschland, Ignaz Bubis, gehört hatte. Bubis besaß noch einige weitere wertvolle Immobilien in der 
KASSELER Innenstadt.“ In dem besagten Hochhaus befindet sich heute eine Sprachenschule, 
welche Deutschunterricht für Ausländer gibt. In den Räumen dieser Sprachenschule fand der Vor- 
trag statt. Der Vortragende war ein Herr namens Karl Rössl, vom Rheinischen Journalistenbüro in 
Köln. Das Thema war: „Der Krieg in den Köpfen — Die Weltinformationsordnung und ihre 
Folgen!“ Herr Rössl bekannte sich vorbehaltlos zu den Idealen von Humanismus und Toleranz. In 
seinem Vortrag ging es im wesentlichen um die Auswirkungen der Armut in der Dritten Welt und die 
Wirkung, die Medieninhalte und Fernsehsendungen, welche aus Industrieländern stammen, dort 
haben. Als ich Herrn Rössl auf die Rolle, die George Soros dabei spielt, ansprach und das Beispiel 
von seinem Medienmonopol in Kroatien brachte, geriet Herr Rössl in Panik. Er gab dann 
versehentlich zu, daß er wußte wer Soros war und das ihm sogar die Geschichte mit Kroatien 
bekannt war. Das Ungeheuerliche dabei ist, daß er wußte, welche kriminellen Elemente die Völker- 
wanderung von Süd nach Nord mit Hilfe von Medienmanipulationen im größten Ausmaß steuern, 
aber in seinem Vortrag kein Wort davon erwähnte, obwohl es für das Thema von entscheidender 
Bedeutung ist! Statt dessen rief er die Anwesenden zu mehr 'Toleranz' auf! Mit anderen Worten: er 
wußte, daß durch verbrecherische Machenschaften Menschen zur Auswanderung gedrängt werden, 
aber anstatt dagegen zu protestieren, feierte er die Auswirkungen der kriminellen Machenschaften 
als die 'multikulturelle Gesellschaft’ die er als positiv und fortschrittlich darstellte. Er tat alles, um 
die Anwesenden davon zu überzeugen, daß die Deutschen es erdulden sollten, zur Minderheit im 
eigenen Land zu werden. Es gibt bereits Leute, die von solchen Gefühlstechnikern, wie dem Herrm 
Rössl, in einer Weise bearbeitet wurden, daß sie glauben, es habe noch nie ein deutsches Volk 
gegeben! Die Propaganda des Herrn Rössl stimmt genau mit der überein, die über das Netzwerk 
des George Soros finanziert wird. 

Was im Norden Afrikas mit Hilfe der ‘Schuld des Nordens’ erreicht wird, funktioniert im übrigen 
Afrika noch einfacher. So stellen die Industrieländer, besonders die USA, Kanada, Großbritannien 
aber auch Frankreich, den armen Ländern Schwarz-Afrikas Fernsehsendungen kostenlos zur Verfü- 


482 \Welche Besitztümer er noch zusammengerafft hatte entzieht sich meiner Kenntnis. 
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dem Zweck, die bürgerliche Welt moralisch und finanziell zu schwächen und sie letztlich zu vernich- 
ten. Es ist ja nicht so, daß die '3. Welt’ alleine von dieser Plünderung betroffen ist — nur hat sie sich 
dort besonders verheerend ausgewirkt. Auch die '2. Welt’, die sogenannten >Schwellenländer< sind 
schwer betroffen, wie man am Staatsbankrott Argentiniens und den Problemen in der Türkei, Bra- 
silien und Mexiko, sowie vieler anderer Länder sehen kann. Besonders übel spielte Soros bekannt- 
lich den asiatischen Schwellenländern mit. Die Beispiele Italien und Großbritannien zeigten, daß es 
Soros ganz egal ist, ob '1.-, 2..-' oder 3. Welt. Auch Deutschland ist den Zugriffen dieser Piraten 
ausgesetzt. Ein anderes Mittel, welches zur Schwächung unseres Landes dient, ist es mit einem 
Strom von 'Zuwanderern' zu belasten (während man den Deutschen nahe legt auszuwandern). 
Dabei handelt es sich bei den meisten Menschen, die nach Deutschland gelenkt werden, gar nicht 
um wirkliche Zuwanderer, sondern um Wirtschaftsflüchtlinge. Denkt man die Schein-Philosopie der 
'Offenen Gesellschaft' zu Ende, dann ergibt sich die theoretische Möglichkeit, daß ein Land alle 
Bewohner dieses Planeten aufzunehmen hätte, weil ja jeder frei entscheiden können soll, wo er 
leben möchte. Wenn sich nun alle Menschen in armen Ländern dazu entschlössen in das reichste 
Land auszuwandern — wie sollte dieses Land damit fertig werden? Man braucht nicht besonders 
schlau zu sein, um die Unsinnigkeit und Gefährlichkeit der ‘Offenen Gesellschaft' zu erkennen, 
trotzdem führen viele Politiker in Deutschland einen Eiertanz auf, wenn es um dieses Thema geht, 
weil sie - ebenso wie große Teile der Bevölkerung - in ihren freimaurerischen Idealen’ gefangen 
und durch die Medien verblendet sind. Medien, welche sich in den Händen von verbrecherischen 
Bankiers befinden. So kommt es, daß einige Politiker einerseits die Durchsetzung der 'multi- 
kulturellen Gesellschaft' befürworten, aber gleichzeitig fordern, dal3 der Ausländer in Deutschland 
deutsch zu sprechen habe, was gleichbedeutend mit der Aufgabe der kulturellen Eigenart des 
betreffenden Ausländers ist, denn die Sprache ist unbestreitbar das wichtigste Element einer Kultur. 
Aus diesem Widerspruch versuchte man sich mit dem Gefasel von der >Leitkultur< heraus ZU 
winden, was kläglich gescheitert ist. 

Ein besonders übler Ansatz die 'multikulturelle Gesellschaft' in Deutschland zu erreichen 
scheint in den türkischen Medien verbreitet zu sein: Der Sprecher des Islamischen Zentralrates in 
Deutschland ließ in einer Fernsehsendung die These unwidersprochen, daß die Mehrheit der Tür- 
ken in Deutschland der Ansicht seien, daß die Deutschen eine minderwertige Rasse seien. Offenbar 
wird die These damit begründet, daß sich die Deutschen nicht gegen die Überschwemmung ihres 
Landes mit Ausländern wehren würden. Die Deutschen seien entschlossen als Volk Selbstmord zu 
begehen, weil sie keine Kinder mehr bekämen, und ihr Land würde bald demjenigen gehören, der 
es sich nimmt. So geißelt der türkischstämmige Europa-Abgeordnete, Oger, die, so wörtlich: 
„Gebärfaulheit“ der deutschen Frauen. Und prangert die Duldsamkeit der Deutschen als eine, 
ihnen angeborene Feigheit und Dummheit, an. Schließlich rechnet er vor, daß spätestens im Jahr 
2050 die Bevölkerungsmehrheit in Deutschland aus Türken bestehen werde. So gesehen erfüllt 
die 'Offene Gesellschaft' von Karl Popper ihren Zweck, nämlich der Stärkere verdrängt hier den 
Schwächeren. Die Schwäche des Schwächeren besteht in diesem Fall darin, daß er nur aus Liebe 
heiraten mag und bei der Familienplanung seine wirtschaftliche Situation nicht außer Acht läßt. 
Solche Feinheiten, wie Liebe zwischen Mann und Frau, sind dem Großteil der Türken nicht näher 
bekannt. Dies müßte dann im Sinne Poppers die Stärke dieser Kultur sein. Ungefähr 50% der 
türkischen Männer in Deutschland fahren zum Heiraten in die Türkei und kehren von dort mit einer 
zwangsverheirateten, analphabetischen Gebärmaschine nach Deutschland zurück. Auch viele tür- 
kische Frauen aus Deutschland werden von ihren Eltern zur Zwangsheirat in der Türkei gezwungen 


484 Dar BDB-Bundesverband geht davon aus, daß die Deutschen um das Jahr 2045 zur Minderheit im eigenen Land 
werden. 
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und kehren dann mit ihrem neuen 'Gemahl' nach Deutschland zurück. Mit diesen barbarischen 
Methoden arbeiten sie systematisch auf das Ziel, die Bevölkerungsmehrheit in Deutschland zu er- 
reichen hin. Die hohe Geburtenrate der Türken ist auch ein Ausdruck ihrer ideologischen Verblen- 
dung. Die Vordenker dieser Ideologie sprechen davon — so wörtlich: „die Deutschen totzuge- 
bären“. Die Angaben des Herrn Öger bezüglich der Bevölkerungsentwicklung in Deutschland er- 
scheinen vor diesem Hintergrund durchaus glaubhaft. Hier schließt sich der Kreis der Strategie der 
Spannung. Ohne die ständige Forderung an die Deutschen, nach mehr 'Toleranz' und ohne die 
weltfremde Illusion einer 'multikulturellen Gesellschaft‘, würde die, nur für Türken erdachte, Ideo- 
logie der >Minderwertigkeit der Deutschen< nicht funktionieren. 
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Vural Öger war türkischer Gastarbeiter Nr. 31. Das war im Jahr 1961. 


Nachtrag: 

Scheinbar wächst die Neigung vieler Türken wieder in ihre Heimat zurückzukehren. Vermutlich 
fühlen sie sich mit der Kulti-Multi Gesellschaft genau so wenig wohl, wie die meisten Deutschen. Die 
Ideologie der >Minderwertigkeit der Deutschen< scheitert wahrscheinlich, auch ohne Zutun der 
Deutschen daran, daß so viele Ausländer aus anderen Ländern nach Deutschland gelenkt wurden 
und weiterhin gelenkt werden, daß die Türken erkennen mußten, daß es ihnen nicht gelingen wird, 
die Bevölkerungsmehrheit in Deutschland zu erlangen. 

Die Erfüllungsgehilfen des systematischen Völkermords, in Gestalt der BRD-Politiker, öffnen Deut- 
schland für den Bodensatz aus aller Herren Länder. Warum öffnen sie nicht auch ihre Wohnungen, 
damit jeder Strauchdieb bei ihnen ein und aus gehen kann? Wo bleiben da Toleranz und Weltoffen- 
heit? 


Die Europäische Union 


Ein Beispiel aus dem Jahre 1999 zeigt, daß George Soros gute Beziehungen zur EU haben muß. 
Im Jahr 1992 hatte die von Soros bewirkte Währungsabwertung der italienischen Währung zur 
Folge, daß der VW-Konzern, Autos, welche an italienische Händler verkauft worden waren, zurück 
kaufte, um zu verhindern, daß diese wegen der Abwertung der Lira gut 30% unter Wert weiter ver- 
kauft werden würden. Aufgrund dieser Maßnahme wurde der VW-Konzern im Jahr 1999 dann dazu 
verurteilt einen zweistelligen Millionen-Betrag als Strafe wegen Wettbewerbsverzerrung“ an die 
EU zu bezahlen. Dies ist nur eines von zahllosen Beispielen dafür, mit welcher Wollust die 
Eurokraten das Recht mit Füßen treten. Ein besonders übler Streich war allerdings der sogenannte 
>Europäische Haftbefehl< mit dem beinahe die Rechtstaatlichkeit in weiten Teilen Europas über 
Nacht abgeschafft worden wäre. Das Gesetz sah vor, daß jeder EU-Bürger nach den Gesetzen 
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irgend eines Mitgliedslandes angeklagt werden könnte. Beispielsweise hätte ein Teilnehmer an 
einer Demonstration in Deutschland nach slowenischem Recht angeklagt werden können. Aber 
nicht nur das. Die Ausführungsbestimmungen des ‘Europäischen Haftbefehls' sahen vor, daß 
man ihn, ohne richterliche Überprüfung, sofort nach Slowenien hätte ausliefern müssen, wenn man 
ihn in Slowenien wegen der Teilnahme an einer Demonstration in Deutschland angeklagt hätte. Mit 
dieser Konstruktion waren auch mehrfache Bestrafung ein und des selben 'Vergehens' möglich, so 
daß es möglich gewesen wäre, eine Person über Jahre durch verschiedene Haftanstalten europäl- 
scher Länder in Haft zu halten. Dazu passend wurden mit den neuen >Antidiskrimminierungs- 
Gesetzen< die nötigen Gummi-Paragraphen mitgeliefert, die durch eine vielseitige Auslegbarkeit 
immer eine Anklage möglich macht, wenn man jemandem an den Karren fahren will. Dieses 
'praktische' Gesetzespaket hätte es möglich gemacht, jeden Bürger der EU durch eine falsche 
Beschuldigung von einem Tag auf den anderen deportieren zu lassen. Aber das beste kommt noch: 
Dieses unglaubliche Konstrukt war eine kurze Zeit lang während des Jahres 2005 sogar in Kraft. 
Bis es zum ersten mal ausprobiert wurde. Nach der Verfassungsklage eines Spaniers gegen den 
'Europäischen-Haftbefehl' stellte das 'Bundesverfassungsgericht' fest, daß dieser nicht mit 
bundesdeutschem Recht zu vereinbaren ist. Nicht auszudenken, was es bedeutet hätte, wenn es 
den Eurokraten gelungen wäre, ihren teuflischen Plan umzusetzen. Es hätte eine vollkommene 
Entrechtung der Menschen bedeutet. Jeder hätte in ständiger Angst davor leben müssen, daß nicht 
irgend jemand gegen ihn im Ausland eine falsche Anklage erheben würde. Keine deutsche Stelle 
hätte ein Auslieferungsersuchen geprüft und man wäre unter Umständen für viele Jahre in Haft 
geraten, nur weil man etwa einen Schottenwitz erzählt oder vielleicht ein Buch besessen hätte, 
welches vielleicht in irgendeinem anderen Land verboten gewesen wäre. Der ehemalige Richter und 
Jurist Dr. Carlo Alberto Agnoli aus Italien reagierte 2004 auf dieses irrwitzige Projekt der 
Eurokraten, indem er eine Broschüre heraus brachte, in der er vor den Plänen der EU warnte. Die 
Broschüre trug den Titel: >Der europäische Haftbefehl - kürzester Weg in die Tyrannei<. 
Hier einige Passagen aus der Broschüre von Dr. Agnoli: „Es geht nicht darum, das sei noch- 
mals bekräftigt, das Problem aus parteilicher Sicht zu bewerten, eine so ungeheuerlich 
unkontrollierbare und instrumentalisierbare Macht darf in die Hände keines Lagers, 
keiner Farbe, keiner Religion, überhaupt keines Menschen gelegt werden. Weder heute 
noch morgen. Die gegenwärtige Stunde ist so bedeutungsschwer, daß es völlig unange- 
messen und darum letztlich lächerlich wäre, akademische Töne anzuschlagen: ich über- 
treibe nicht, wenn ich behaupte, daß, wenn eine Zentralmacht vor einigen Jahren auch nur 
vorgeschlagen hätte, die italienischen Bürger sollten ganz normalerweise deportiert und 
in irgendeinem europäischen Land von irgendeinem auswärtigen Richter, der vielleicht 
am anderen Ende Europas wohnt, inhaftiert und verurteilt werden können, weil sie in 
Italien eine Straftat begangen hätten, für die in Italien eine Haftstrafe von vier Monaten 
vorgesehen wäre, dieses Ansinnen im günstigsten Fall als Ausgeburt des Gehirns eines 
gefährlich Verrückten und im schlimmsten Fall als diejenige eines tollwütigen Möchte- 
gern-Despoten betrachtet worden wäre. Der Haftbefehl erlaubt es Regierungen umzustür- 
zen und Wirtschaftsmächte zu vernichten, ganze Oppositionsbewegungen zu unterdrücken, 
jedermann zum Verbrecher zu machen. Es ist klar, daß derjenige, der ihn will, sich 
einbildet Europa beherrschen zu können.“ 

Jean Claude Juncker, Premierminister von Luxemburg erklärte seinen EU-Kollegen die Demo- 
kratie so: „Wir beschließen etwas, stellen das dann in den Raum und warten einige Zeit ab, 
was passiert. Wenn es dann kein großes Geschrei gibt und keine Aufstände, weil die 
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1955 wurde der Karlspreis auch dem “ Stellvertretend für das Volk von Luxemburg erhielt Jean 
Massenmörder Winston Churchill verliehen. Claude Juncker 1986 den Karlspreis. 


Nach dem Tod des Paneuropa-Gründers übernahm Otto von Habsburg, dem Wunsch Coudenhove- 
Kalergis entsprechend, 1973 das Amt des Internationalen Präsidenten der Paneuropa-Union. Er ist 
Ehrenprofesser der Universität Jerusalem und Träger der Auszeichnung >/nternational Humani- 
tarian Award«< [Internationaler Humanitärer Preis], der ADL des jüdischen B'nai-B'rith-Ordens. Die 
Familie von Habsburg ist traditionell gegen jeden Nationalismus, d.h. gegen die Bestrebung eines 
Volkes sich einen Staat zu schaffen. Die Habsburger regierten den Vielvölkerstaat Österreich- 
Ungarn und verhinderten den Anschluß ihrer deutschen Provinzen an das Deutsche Reich. Otto von 
Habsburg versuchte auch noch im Jahr 1938, seiner Familientradition entsprechend, den Anschluß 
Deutschösterreichs an das Deutsche Reich zu verhindern, indem er daran ging eine Truppe aus 
österreichischen Separatisten aufzustellen, die bereit waren auf ihre deutschen Landsleute zu 
schießen. Er fand aber niemanden der dazu bereit war... 

Schon in den dreißiger Jahren hatte Coudenhove-Kalergi Entwürfe für eine Flagge der >Ver- 
einigten Staaten von Europa< angefertigt. Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges folgte eine 
Phase der Umgestaltung verschiedener Staaten. In dieser Zeit schien den Anhängern der Paneuro- 
pa-Bewegung die Gelegenheit günstig. Wie nach dem Ersten Weltkrieg wollte man die historische 
Stunde nutzen, um das eigene Vorhaben voran zu bringen. Helmut Kohl, der spätere Bundeskanz- 
ler, war damals unter denjenigen, die an der Grenze zu Frankreich für die Europäische Union 
demonstrierten. Am 5.5.1949 wurde in Lonpon der Europarat gegründet. Ein Jude namens Paul 
Levi wurde zum Leiter der Kulturabteilung des Europarates ernannt. Es 
begann die Suche nach einer geeigneten Flagge für Europa. Sechs 
Jahre später, 1955, diskutierte man immer noch über die gemeinsame 
Flagge. Nach offizieller Darstellung kam Paul Levi eines Tages bel 
einem Spaziergang an einer Statue der Mutter Gottes mit dem Sternen- 
kranz vorbei. Durch die Sonne beschienen, leuchteten die goldenen 

terne wunderschön vor dem strahlend blauen Himmel. Levi suchte 

araufhin angeblich, den damaligen Generalsekretär des Europarats, 
en venezianischen Grafen Benvenuti auf und schlug ihm zwöll 
goldene Sterne auf blauem Grund vor. Benvenuti soll begeistert gewe- 
sen sein. Wenig später wurde der Vorschlag allgemein akzeptiert. So 


lautet die offizielle Version über die Entstehung der EU-Flagge. Sie ist 





Otto von Habsburg. 





allerdings ziemlich fragwürdig. Obwohl die EU seiner Zeit sechs Mitglieder hatte, zeigte die EU- 
Flagge 12 Sterne. Warum ausgerechnet 12? Sind damit die zwölf Stämme Israels gemeint? Dafür 
spräche, daf3 der Gründer der Paneuropa-Bewegung, Coudenhove-Kalergi, den Juden die Rolle der 
Führungsnation der Zukunft' zugedacht hatte.‘86 








Einer der letzten Entwürfe von Paul Levis Vorschlag. Wappen der Großloge von 
Coudenhove-Kalergi. Europa. 
„Heute kann Ihnen gesagt werden, daß uns nur noch wenige Schritte von unserem Ziele 
trennen. Es gilt, nur noch einen schmalen Zwischenraum zu überschreiten. Der ganze lan- 
ge Weg, den wir gezogen sind, steht im Begriff, von der symbolischen Schlange beendet zu 
werden, mit der wir unser Volk versinnbildlichen. Wenn ihr Kreis geschlossen ist, werden 
alle Staaten Europas in ihren Ringen eingeschlossen sein wie in einen großen Schraub- 
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Dies Detail aus einem frühen Entwurf für d 
USA zeigt die besagte Schlange. 





Die Multikulturelle Gesellschaft 


Es wird manchmal der Einwand gemacht, daß es doch ein Land gäbe, welches beweise, daß die 
Rassendurchmischung nicht schädlich für die Gesellschaft sei. Die USA liefere doch den Beweis. 
Dabei wird aber übersehen, daß die USA auch den Beweis liefern, daß die Menschen unter ihres- 
gleichen leben wollen. Gleich und gleich gesellt sich gern. Daher gibt es Stadtviertel in denen nur 
Polen, oder nur Chinesen oder nur Afrikaner leben. Auch zeigt das Beispiel der USA, daß die 
Gesellschaft dort besonders durch den Unterschied zwischen schwarz und weil, ganz enormen 
Spannungen ausgesetzt ist. Am traurigen Schicksal der Ureinwohner wird außerdem deutlich, daß 
diese Völkervielfalt nur auf Kosten der natürlichen Ordnung möglich ist. Wer einmal in den USA war, 
der weiß, daß dort bürgerkriegsähnliche Zustände herrschen, die von den Medien hierzulande weit- 
gehend verschwiegen werden. Außerdem fällt auf, daß es die meiste Vermischung der Völker 





6 Siehe fettgedruckte Textstellen auf Seite 125. 
#7 Theodor Fritsch: Die Zionistischen Protokolle . Kapitel III. 
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zwischen solchen gegeben hat, die sich ähnlich sehen. Anhand der USA wird deutlich, wie unend- 
lich lange es dauert, bis aus einem Völkergemisch ein neues Volk wird. Ein Beispiel dafür stellt auch 
das Deutsche Volk dar, welches im Wesentlichen eine Mischung aus Germanen, Kelten und Slawen 
darstellt. 

Es ist mitlerweile offenkundig, daß die Grundideen, die Coudenhove-Kalergi in seinem Buch 
Adel vorgestellt hatte, und die von Max Warburg großzügig gefördert worden waren, ihrer Verwirk- 
lichung entgegen gehen. Die gewaltige Durchmischung der europäischen Völker mit afrikanischen 
und asiatischen Völkerschaften ist im vollen Gang. So wie es aussieht, wird mit der Zerstörung der 
Einzigartigkeit der europäischen Völker und der Vernichtung ihrer Kultur auch die Auflösung der bis- 
herigen Staaten möglich werden. Das Regime in dem Besatzerkonstrukt BRD arbeitet fleißig an der 
Verwirklichung von Coudenhove-Kalergis Wunschtraum mit. Wird er wahr, so wird die 2000jährige 
deutsche Geschichte ein haarsträubendes und obszönes Ende finden. Bereits der Untergang des 
Römischen Reiches wurde eingeleitet, durch die Auflösung der gesellschaftlichen Geschlossenheit 
und die Umwandlung in eine multikulturelle Gesellschaft.*?® Italien war zum Schmelztiegel aller VÖl- 
kerschaften des Reiches und dessen benachbarter Stämme geworden. Der innere Zusammenhalt 
der italischen Gesellschaft ging im Laufe der Zeit in der Zersplitterung eines formlosen Völkerge- 
misches verloren. Dieser fehlende innere Zusammenhalt setzte die Widerstandskraft der römischen 
Gesellschaft so stark herab, daß sie sich den äußeren Angriffen immer weniger erwehren konnte. 
Dazu kam ein moralischer Niedergang der Führung, der den Zusammenhalt der Gesellschaft noch 
weiter schädigte. Wer aus der Geschichte lernen will, der sollte sich diese beiden Punkte vergegen- 
wärtigen — eine Gesellschaft kann vernichtet werden durch: 


e Korruption ihrer Führung 
e Auflösung ihrer völkischen Geschlossenheit 


Wie bereits deutlich wurde, tauchen diese Erkenntnisse immer wieder auf. Die Weisen von Zion, 
Coudenhove-Kalergi, Max Warburg, Karl Popper und George Soros haben dies erkannt und 
strebten, bzw. streben genau das an. Sie wollen die bürgerlichen Gesellschaften dieser Welt ver- 
nichten und eine feudale Ordnung errichten, in der es nur noch allmächtige Herrscher und ohn- 
mächtige Sklaven gibt. | 

Was sind es für Menschen, die verbissen und zäh an der Zerstörung der natürlichen Ordnung 
arbeiten und dabei ganze Völker ausrotten? Nun — es muß eine Gruppe von Menschen sein, welche 
über einen starken inneren Zusammenhalt verfügt, welche sich sehr stark nach außen abgrenzt, 
welche über eine internationale Vernetzung verfügt und sich gesellschaftliche Normen geschaffen 
hat, welche die anderen Völker für minderwertig halten. Eine solche Gruppe von Menschen stellt 
das bewußte Judentum dar.‘ Gemeinsam mit den geistigen Nachfahren der ehemals herrschende 
Kaste des alten Ägyptens bilden sie die Dynastie. 


»Unser Recht liegt auf der Gewalt. Das Wort 'Recht ist ein bloßer Gedanke und durch 
nichts erwiesen. Das Wort besagt nicht weiter als: Gib mir, was ich brauche, um einen 
Beweis zu haben, daß ich stärker bin als du. a. 





488 Theodor Mommsen, der die Geschichte des Römischen Reiches so gründlich erforscht hatte wie kaum ein 
anderer, kam zu dem Schluß, daß das Judentum als: „Ferment ( Gärstoff) der Dekomposition (Zersetzung) der 
Völker“ gewirkt hatte. Auf ganz ähnliche Weise ging auch das viel ältere Reich der Sumerer zugrunde. Von den 
Völkern des Altertums sind nur die Juden übrig geblieben. 
489 Damit sind die Juden gemeint, die bewußt nach den Prinzipien der jüdischen Religion leben. 
490 Theodor Fritsch: Die Zionistischen Protokolle. Kapitel I, Absatz 4. 
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Erst wenn man die Tiefe der Bedeutung, die in diesem Satz liegt erkannt hat, versteht man den 
jüdischen Geist und damit die heutige Welt. Daher einige Erläuterungen dazu: Im allgemeinen 
schreiben die Juden, welche nach der Herrschaft über die Nichtjuden streben, ihren Erfolg in der 
materiellen Welt ihrem jüdischen Geist zu. Im Talmud und im Schulchan Aruch wird die 
Grundlage zu dieser Dünkelhaftigkeit gelegt, indem die Lehre verbreitet wird, die Nichtjuden seien 
wie Vieh zu behandeln und ihr Besitz sei herrenloses Gut. Den Nichtjuden ihr Eigentum weg zu 
nehmen, ist für religiöse Juden nicht nur Recht, sondern Pflicht So führt die jüdische Religion zu 
einer geistigen Haltung, die gar nicht mehr in der Lage ist zu erkennen, was Recht und Unrecht ist. 
Dieser Zustand versetzt sie dann in die Lage Dinge zu tun, die zwar unfair und gemein, aber 
erfolgversprechend sind. Den Erfolg, den sie dann auch tatsächlich haben, schreiben sie dann 
wiederum ihrer angeblichen geistigen Überlegenheit zu. Das obige Zitat stellt die Konsequenz 
dessen dar. Es besagt nichts anderes, als das es >Recht< und >Unrecht< gar nicht gibt. Dies kann 
man wohl als den innersten Kern des jüdischen Geistes ansehen, der es den Juden erlaubt alle 
möglichen Schandtaten zu begehen ohne ein schlechtes Gewissen dabei zu haben. Für einen 
Nichtjuden ist allerdings klar, daß es >Recht< und >Unrecht< tatsächlich gibt und er achtet deshalb 
bei seinen Handlungen normalerweise darauf, daß er niemandem Schmerz zufügt. Diese Rücksicht- 
nahme ist in Wirklichkeit nicht Zeichen der geistigen Unterlegenheit der Nichtiuden gegenüber den 
Juden, sondern vielmehr im Gegenteil ein Zeichen von Zivilisation. Viele Juden, besonders die reli- 
giösen, waren bisher nicht in der Lage diesen Stand der Zivilisation zu erreichen. Über die Jahrhun- 
derte hinweg haben sie sich deshalb viel Feindschaft zugezogen. Solange sie das Recht des 
(finanziell) Stärkeren, gegenüber den Nichtjiuden anwenden konnten, fühlten sie sich geistig über- 
legen. Solange, wie sie die Nichtjuden ungestraft finanziell erwürgen konnten, war nichts gegen die 
Gewalt einzuwenden, sie traf ja nur die Nichtjuden. Sobald aber die Mehrzahl der Gesellschaft, 
nachdem sie finanziell von den Wucherern halb erwürgt war, sich gegen die Wucherer erhob und 
ihnen Gewalt antat - da auf einmal erkannten sie, daß Gewalt mit Schmerz verbunden ist, und sie 
empfanden es als Unrecht und suchten nach Gründen, warum diese Gewalt nicht zu rechtfertigen 
sei. Bis heute scheint sich an diesem Jüdischen Paradox nichts geändert zu haben. Die Gewalt von 
Juden gegen Nichtjuden existiert in der öffentlichen Wahrnehmung gar nicht, während das leiseste 
Aufbegehren, gegen die jüdische Gewaltherrschaft mit Empörung und gnadenloser Unterdrückung 
beantwortet wird. Dies kommt besonders an der Unterdrückung der Wahrheit in Bezug auf die 
jüdische Verantwortlichkeit für Kriege, Hunger und Elend und in dem Dogma des Holocaust zum 
Ausdruck. Auf einer anderen Ebene wird dies ebenfalls deutlich: z.B. ist es in der BRD ganz selbst- 
verständlich, daß bei einem Existenzgründungsdarlehen, welches zum Schutz und zur Vermehrung 
des Gemeinwohls im gesamtgesellschaftlichen Interesse vergeben wird, das BRD-Recht die Beteili- 
gung der internationalen Wucherer vorsieht. Wer also in der BRD eine Existenz aufbauen will, um 
für sich selbst zu sorgen und der Gesellschaft dienlich zu sein, wird auf diese Weise gezwungen für 
irgendwelche Schmarotzer zu arbeiten. Dies stellt einen staatlich verordneten Gewaltakt dar. 

Aber zurück, zu der Frage, wie man eine Gesellschaft im Sinne Karl Poppers 'öffnen', d.h. zer- 
stören kann. Da war zum einen die Korruption der Führung und zum anderen die Abschaffung der 
Stammesgesellschaft. Das eine Korruption der Führung stattgefunden hat, daran dürfte kein Zweifel 
bestehen. Auch die Abschaffung der Stammesgesellschaft schreitet voran. Eine von Coudenhove- 
Kalergis Thesen lautete: „Die heutigen Rassen und Kasten werden der zunehmenden Über- 
windung von Raum, Zeit und Vorurteil zum Opfer fallen. “”' Diese Vorstellung hat sich heute 
bereits weit verbreitet und es wird in den Massenmedien der Begriff >Globalisierung< verwendet, 
um für die Zerstörung von individueller und gesellschaftlicher Identität einen nett klingenden Aus- 
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druck zu haben. Aber diese These aus dem Jahr 1922 weist noch einen weiteren aktuellen Bezug 
auf. Der Begriff >Vorurteil< hat im Jargon der Freimaurer eine besondere Bedeutung: er bezieht 
sich auf die Vorurteile gegenüber den Juden - propagandistisch umgedeutet - auch als >Antisemi- 
tismus< bezeichnet. In der freimaurerischen Deutung der Begriffe >Vorurteil< und >Antisemitis- 
mus< sind gewisse gefühlstechnische Eigenheiten enthalten: | 


1. In der freimaurerischen Argumentation gibt es nur Vorurteile, niemals jedoch berechtigte Kritik 
am Judentum. 


0 Da die Kritik am Judentum von vornherein unberechtigt ist, werden dem Kritiker niedrige 
Beweggründe unterstellt, daher wird die Kritik pauschal als >Antisemitismus< bezeichnet. D.n. 
man lenkt die Kritik auf die den rassischen Aspekt. Auf diese Weise wird vermieden, dal es zu 
einer Diskussion über die jüdische Religion kommt. 


Mit dem oben zitierten Satz hat die Vision des Freimaurers Coudenhove-Kalergi den Juden eine 
Welt ohne Kritik am Judentum vorhergesagt! Kein Wunder, daß Coudenhove-Kalergis Buch bei 
seinem Geldgeber Max Warburg und vielen anderen Juden soviel Begeisterung ausgelöst hat. 
Verantwortlich für dieses Verschwinden des Antijudaimus sind, laut Coudenhove-Kalergi, die Cha- 
raktereigenschaften der Mischlinge‘. Was die Anhänger einer jüdischen Weltplutokratie ins 
Schwärmen bringt, nämlich die Rassendurchmischung, wird von manchem Juden als bedrohlich 
und verwerflich angesehen, so z.B. sagte der damalige Premierminister von Großbritannien 
Benjamin Disraeli einmal: 


»Jede Rasse, die ihr Blut sorglos der Vermischung hingibt ist dem Untergang geweiht.« 


Was ist >Rassismus<? Früher verstand man darunter eine Weltanschauung, welche die Angehö- 
rigen von bestimmten menschlichen Rassen als minderwertig ansah. Aber die Bedeutung dieses 
Wortes hat sich inzwischen völlig gewandelt. In einer neueren Ausgabe des Duden steht dazu 
folgende Erklärung: „...übersteigertes Rassenbewußtsein, Rassendenken; Rassenhetze. “ 

Obwohl der Duden bereits zum Instrument der Umerziehung geworden ist, soll diese Definition im 
Weiteren als Grundlage der Erörterung dienen.‘%? So wie ich diese Definition verstehe, werden die 
Begriffe >übersteigertes Rassenbewußtsein< und >Rassendenken< in eine Beziehung zuein- 
ander gestellt und gehören somit einer Kategorie des Rassismus an. Die andere Kategorie ist 
>Rassenhetze<. Die Erste Kategorie, enthält den Begriff >Rassendenken<, ich verstehe darunter 
ein Denken, welches sich den Unterschied zwischen den Rassen bewußt macht. Man könnte also 
auch >Rassenbewußtsein< dazu sagen. D.h. folgende Definition müßte gleichbedeutend sein mit 
der Definition im Duden: „...übersteigertes Rassenbewußtsein, Rassenbewußtsein; Rassen- 
hetze. “ In der Diskussion über die >Multikulturelle gesellschaft< geht es nicht um übersteigertes 
Rassenbewußtsein und auch nicht um die Diskriminierung von Rassen, sondern allein um das 
Bewußtmachen der Unterschiedlichkeit der Rassen. Kann man es also als rassistisch bezeichnen, 
wenn jemand die Durchmischung der Rassen fordert? Zweifellos kann man dies unter diesem 
Aspekt als rassistisch bezeichnen, da von einer Unterschiedlichkeit der Rassen ausgegangen wird. 
Coudenhove-Kalergi geht aber noch einen Schritt weiter. Er stellt die These auf, daß sich die 
Charaktereigenschaften der ‘Mischlinge’ in bestimmter Weise verändern werden. D.h. er will die 
Menschheit einem Experiment zur Züchtung eines neuen Menschentypus ausliefern. Ist derjenige 
der dies Experiment verhindern möchte ebenfalls ein Rassist? Zweifellos ja, weil auch derjenige von 
einer Unterschiedlichkeit der Rassen ausgeht. Zu erkennen, daß es unterschiedliche Rassen gibt, 
genügt bereits, um gemäß der genannten Definition, rassistisch zu denken. Wollte man kein Rassist 
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sein, so müßte man so tun, als gäbe es keine unterschiedlichen Rassen. Wer in der Lage ist, einen 
Dackel von einem Bernhardiner zu unterscheiden der ist, so gesehen, bereits ein Rassist. Die neue 
Definition des Wortes >Rassismus< im Duden hat diese absurde Situation mit sich gebracht. Für 
die Gefühlstechniker ist dies jedoch von Vorteil: einerseits können sie den Begriff >Rassismus< in 
dieser weit gefaßten Form viel leichter anwenden und andererseits ist das Wort immer noch negativ 
besetzt, so daß es zu Zwecken der Verleumdung dienen kann. 


VSEERSERE 


r 


E pluribus unum!' [In Vielfalt geeint!] So 
verspotten die Eurokraten die, dem 


Die Bundesregierung wirbt für Rassendurchmischung (2005). Untergang geweihten, Völker. 


Die Gefühlstechniker, die in den verschiedensten politischen Vereinigungen aktiv sind, benutzen 
den Vorwurf des Rassismus immer als Totschlagargument, um die Kritiker der Rassendurchmi- 
schung mundtot zu machen. Auf diese geschickte Weise lenken sie von ihrem eigenen perversen 
Rassismus ab. Sie versuchen die Menschen glauben zu machen, sie selbst würden keine Unter- 
schiede zwischen den Menschen sehen - alle seien gleich. Dabei ist doch die Verschiedenartigkeit 
der Menschen ganz offensichtlich und das wissen sie auch ganz genau. *% Die äußeren, körper- 
lichen Unterschiede kann jeder mit bloßem Auge erkennen, aber auch die geistigen Unterschiede 
sind wissenschaftlich nachgewiesen. Es gibt Unterschiede, im Denken und Fühlen der verschie- 
denen menschlichen Rassen, welche statistisch nachgewiesen wurden. Z.B. wurde von Wissen- 
schaftlern in den USA festgestellt, daß Schwarze tendenziell eine kürzere Reaktionszeit haben. Die 
Unterschiede von denen hier die Rede ist, sind nicht erworben, sondern ererbt. So wie man 
bestimmten Hunderassen verschiedene Charaktereigenschaften zuordnet, so können bestimmte 
Unterschiede auch bei den verschiedenen menschlichen Rassen festgestellt werden. Wobei es hier 
gar nicht darum geht darüber zu urteilen, welche Eigenschaften als gut oder schlecht zu bewerten 
sind. Es geht lediglich darum festzustellen, daß es diese ererbten geistigen Unterschiede überhaupt 
gibt, denn bereits diese Feststellung ist von den Gefühlstechnikern tabuisiert worden. Die geistigen 
Unterschiede sind jedoch vorhanden und sie äußern sich z.B. in den musikalischen Vorlieben und 
den unterschiedlichen Schönheitsidealen der verschiedenen Kulturkreise. Die verschiedenen Aus- 
formungen der Individuen einer Art entstehen aus unterschiedlichen Wegen der Anpassung des 
Lebens auf die Umwelt. Dies ist der Naturzustand. Die Natur besteht aus einer Vielfalt des Lebens, 
warum sollte der Mensch, oder der menschliche Geist davon ausgenommen sein? Die Vielfalt des 
menschlichen Lebens beseitigen zu wollen, durch die Erschaffung eines Einheitsmenschen stellt ein 








*°° Der jüdische Religionsphilosoph Martin Buber z.B. schrieb in seinen Drei Reden über das Judentum, daß die 
Rasse die tiefsten Schichten des Seins, sein Denken und seinen Willen von Innen her bestimmt. 
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Verbrechen größten Ausmaßes dar und das Motiv dazu ist in höchstem Maße obszön: Der Einheits- 
mensch soll aufgrund seiner Charakterschwäche leichter durch die Plutokraten versklavt werden 
können! Es wird Zeit die Dinge wieder gerade zu rücken - dieses perverse Vorhaben ist im höchs- 
ten nur denkbaren Maße kriminell und es ist in keiner Weise verwerflich, sich mit allen nur denk- 
baren Mitteln gegen diesen satanischen Plan zur Wehr zu setzen. Das bedeutet jedoch keines Falls 
gegen die hier lebenden Ausländer vorzugehen, sondern gegen diejenigen, welche diese teuflische 
Ideologie vertreten und die Verantwortung tragen für die ÜUberschwemmung Deutschlands mit Aus- 
ländern. Die Ausländer hier in Deutschland sind größtenteils genauso ein Opfer dieser Machen- 
schaften, wie die Deutschen oder viele andere Völker Europas. Diejenigen, welche das Vorhaben 
der >Multikulturellen Gesellschaft< immer noch unterstützen, sind entweder Kriminelle, oder sie 
wissen gar nicht um was es sich dabei handelt. 

Emmanuel Levinas gilt vielen Juden als einer der bedeutendsten Philosophen des 20. Jahrhun- 
derts. Er spricht ganz offen vom Herrschaftsanspruch der Juden über die Nichtjuden. Er plädiert fol- 
gerichtig für Rassendurchmischung unter den Nichtiuden, sowie Rassenreinheit unter den Juden. 
Ähnlich wie Popper fordert er eine Öffnung der nichtjüdischen Gesellschaften. Er verwehrt jedem 
Volk das Recht seine Identität zu schützen — mit Ausnahme Israels. Auf diese Weise will er die 
Vorherrschaft seines Volkes über die übrige Menschheit verewigen.‘% L&vinas Gedanken mögen 
abstrus und utopisch wirken, jedoch scheinen fleißige Hände an der Verwirklichung dieser obszönen 
Pläne zu arbeiten. Während sich bereits viele europäischen Gesellschaften der Rassendurchmi- 
schung geöffnet haben, besitzt Israel eine Einwanderungsgesetzgebung, welche auf den Schutz der 
jüdischen Identität gerichtet ist, und in seiner Strenge einzigartig in der Welt ist. Auch werden in 
Israel Mischehen zwischen Juden und Nichtjuden staatlich diskriminiert. 


BAM 





Die eurasisch neqroide Mischrasse soll typisch deutsch sein? Diese Art von Humor ist typisch jüdisch. 


Wir Deutschen, die wir heute leben, sind eine bedrohte Spezies. Jeder Deutsche ist jetzt dazu 
aufgerufen offensiv für sein Leben, das seiner Kinder, das seines Volkes und das Erbe seiner 
Ahnen zu kämpfen! Wir können es uns einfach nicht mehr länger leisten, auf das Geschwätz der 
Gefühlstechniker zu hören. Man findet diese Subjekte bei politischen Veranstaltungen und in Dis- 
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